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Fußpflege

Neu bei uns:
Fußpfl ege
(medizinischer Standard)

medizinische und kosmetische Pediküre 

Direkt gegenüber des Bioladens.
Terminvereinbarung unter Tel. 0228 442168

Königswinterer Str. 708 - 710 | 53227 Bonn-Oberkassel
tel. (0228) 44 21 68

Öff nungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr • Sa. 8 - 18 Uhr
www.himmel-und-erde-naturkost.de

bioladen.himmelunderdebioladenhimmelunderde

ÜBER 20 JAHRE ERFAHRUNG 
IN DER AMBULANTEN REHA
Mit unserer Erfahrung helfen wir Ihnen dabei Ihre 

körperliche Leistungsfähigkeit zu verbessern und 

seelisches Gleichgewicht zu finden.

UNSER SERVICE
·    Hol- und Bringdienst durch unseren Fahrdienst

·    Täglich frische Gerichte von hauseigener Küche  

zubereitet

·    Ruhemöglichkeiten in separaten Räumlichkeiten 

·    Viele verschiedene Therapieangebote, wie z.B. 

Ärztliche Betreuung, Medizinisches Gerätetraining, 

Wassergymnastik, Physiotherapie und vieles mehr 

·    Behandlung von Begleiterkrankungen möglich 

·    Wohnortnahe Therapie

TAGSÜBER REHA

AMBULANTE REHABILITATION für die Indikationen: 
KARDIOLOGIE · NEUROLOGIE · ONKOLOGIE 
ORTHOPÄDIE · PSYCHOSOMATIK  
KINDER- UND JUGENDREHA 

WUSSTEN SIE SCHON? 

Wunsch- und Wahlrecht: Sie können sich Ihre 
Reha-Einrichtung aussuchen. Machen Sie von 
Ihrem Wunsch- und Wahlrecht Gebrauch. 
Wir helfen Ihnen gerne dabei!

Sieg Reha in Hennef
Sieg Reha GmbH
Mittelstraße 49-51
53773 Hennef

02242 / 969880 
info@siegreha.de 
www.siegreha.de  

ABENDS ZUHAUSE

DIREKTE
AUFNAHME
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Liebe Leserin
und lieber Leser,
auch wenn im Moment wenig 
Möglichkeiten bestehen, Partys 
oder gar rauschende Feste zu 
feiern – Ihr rheinkiesel feiert mit 
dieser Ausgabe sein 25-jähriges 
Bestehen! Vor einem Vierteljahr-
hundert machte sich Verleger 
und Herausgeber Erwin Bidder 
mit der Idee selbstständig, ein 
Magazin herauszubringen – und 
zwar für die Region, die ihm zur 
Heimat geworden war. Jede Aus-
gabe seither ist eine Liebeserklä-
rung an das Siebengebirge – die 
offenbar bei Ihnen, liebe Leserin, 
lieber Leser, hervorragend an-
kommt. Danke für Ihre Treue!
Doch was hat es eigentlich mit 
den Kieselsteinen auf sich, die für 
den Namen unseres Titels Pate 
standen? Mehr als man gemein-
hin glaubt, weiß Martina Roh-
fleisch – und enthüllt ab Seite 
4/5 für Sie Das Doppelleben der 
Rheinkiesel. 
Ab Seite 6 bis 9 gewähren wir 
Ihnen einen Blick hinter die Ku- 
lissen: Wie entsteht unser Heft? 

Auf die Plätze, fertig… Ma-
gazin! Aufmerksame rheinkie-
sel-Experten haben dann die 
Möglichkeit, ihr Wissen zu testen 
– und attraktive Preise zu gewin-
nen bei unserem Großen Jubilä-
ums-Rätsel auf Seite 10/11. Viel 
Glück! 
Weiter geht es mit einer typi- 
schen rheinkiesel-Geschichte aus 
der Region: Können Sie sich vor-
stellen, dass einst im beschau-
lichen Rheinbreitbach Flugver-
kehr herrschte? Tatsächlich war 
die Karriere als Flugplatz recht 
kurz. Mehr dazu erklären Ihnen 
Rudolf Vollmer und Paulus Hinz 
auf Seite 12 bis 14: Abflug vom 
Acker! 
Hand aufs Herz: Haben Sie Ihre 
Steuerschulden immer korrekt 
beglichen? Falls nein, wird Sie 
unsere Rubrik „Ihr Recht“ diesmal 
besonders interessieren, denn 
Rechtsanwalt Christof Ankele 
verrät Ihnen, was Sie beachten 
müssen, wenn Sie Reinen Tisch 
machen wollen (Seite 15). 

Zum Jubiläum hat sich Diplom- 
Biologe Ulrich Sander vorgenom-
men, die Silbermöwe zu porträ-
tieren – trägt sie doch das Jubi-
läum des Magazins im Namen 
und im Gefieder. Lesen Sie Die 
Silber(jubiläums)möwe auf den 
Seiten 16 bis 18. 
Ohne das maritime Flair, das 
dank Möwen in Bonn oft herrscht, 
kommt dagegen der traditionelle 
Weinort Dollendorf aus. Wussten 
Sie, dass es dort einen überar-
beiteten Weinwanderweg gibt: 
Neues Outfit für den Lehrpfad 
(Seite 19). Denn auch in diesem 
Februar heißt es wohl eher, im 
Siebengebirge wandern, als die 
jecke Session zu begrüßen. 
Schade eigentlich – doch damit 
Sie nicht zu wehmütig werden, 
lädt Sie Margitta Blinde zu einem 
Zeitsprung ein und erklärt Ihnen, 
wann nicht nur die Rheinlände-
rinnen angefangen haben, sich 

hin und wieder ein Gläschen Ei-
erlikör zu genehmigen. Das geht 
natürlich auch in pandemischen 
Zeiten. Na dann: Prost!  (Seite 
20/21). 
Dann haben wir noch Lauter 
gute Seiten für Sie – nämlich 
Buchtipps in unserem Kaleido-
skop (Seite 22/23). 
Unser beliebter Veranstaltungs-
kalender kommt in diesem Mo-
nat ziemlich karg daher – wie 
eine vorgezogene Fastenzeit (ab 
Seite 24).
Aber lassen Sie sich davon die 
gute Stimmung nicht verderben – 
es kommen auch wieder bessere 
Zeiten. Spätestens mit dem Früh-
ling in der nächsten Ausgabe des 
rheinkiesel!
Das hofft und wünscht Ihnen und 
uns 

Editorial

Das Team des rheinkiesels bedankt sich  
ganz herzlich bei allen treuen Leserinnen 

und Lesern für die langjährige Treue!
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Am Rhein findet man die 
schönsten Steine, doch  
 was heißt schon schön? 

Zum Flitschen übers Wasser 
sollten sie handtellergroß sein 
und eine flache Unterseite ha-
ben. Andere freuen sich über 
eine handschmeichelnde Form 
oder eine markante Zeichnung. 
Der Geologe nimmt das Wort 
„Stein“ allerdings gar nicht in 
den Mund. Er redet höchstens 
von einem „Gestein“ und ist 
erst dann zufrieden, wenn er 
ein Stück davon am besten mit 
eigener Hand direkt aus der 
Felswand gebrochen hat. Dann 
weiß er nämlich sicher, woher 
es stammt, und kann auch etwas 
zum Alter und zur Entstehung 
herleiten. 

Wiedergeburt als Geröll

Und was sagt ein Geologe zu 
unseren Rheinkieseln? „Geröll“ 
nennt er sie, denn sie sind schon 
eine Weile durchs Wasser gerollt, 

bevor sie am Ufer gestrandet 
sind. Auf diesem Weg haben sie 
ihre Ecken und Kanten verloren 
und sind nun „schön“ glatt und 
rund. Außerdem haben sie eine 
ähnliche Größe. „Kies“ heißen 
sie übrigens nur, wenn die ein-
zelnen Steinchen zwischen zwei 
und 63 Millimeter groß sind – da 
nimmt die Wissenschaft ganz 
genau Maß.
Mit zweierlei Maß misst die Geo- 
logie jedoch das Alter und die 
Entstehung dieser sonderbaren 
„Steine“ – denn jeder Rheinkie-
sel hat (mindestens) zwei „Le-
ben“ und damit zwei Alter und 
auch zwei Entstehungsweisen. 
Klingt kompliziert? Nein, gar 
nicht. Eine Sache ist außerdem 
klar: Die Rheinkiesel am Ufer 
– zum Beispiel auf der Südspit-
ze der Insel Grafenwerth, am 
Spitzenbach oder zwischen den 
Buhnen Dollendorfs – wurden 
vom Fluss höchstselbst dorthin 
transportiert. Es handelt sich 
also um „Flussablagerungen“ 
und damit um ein Lockerge-

stein wie Sand. Diese Flussab-
lagerungen sind so ziemlich die 
jüngsten Gesteine, die es über-
haupt gibt – möglicherweise 
wurden sie erst gestern dort „ab-
gelegt“? Ältere Kiesvorkommen 
gibt es an höhergelegenen Ufer-
stellen. Doch damit halten wir es 
wie ein berühmter rheinischer 
Lehrer: „Dat krieje mer später.“ 
So viel zu dem einen Leben der 
Rheinkiesel. 
Doch wenn wir die grauen, brau-
nen, rötlichen oder weißen 
rundlichen Steine einmal genau 
betrachten, fragen wir uns viel-
leicht: Woher kommen die? Und 
wann und wie sind sie an ihrem 
Herkunftsort entstanden? Damit 

sind wir bei ihrem „vorherigen 
Leben“. 

Die Welt als Heimat

Bei der Frage „woher“ hilft uns eine 
Karte des Rheins und seiner Ne-
benflüsse: Neckar, Main, Lahn und 
wie sie alle heißen. Das Einzugsge-
biet dieses Fluss-Systems ist riesig; 
halb Deutschland gehört dazu. So 
landen im Rhein ganz unterschied-
liche Gesteine aus vielen verschie-
denen Gebirgen. Es lohnt sich, an 
dieser Stelle das große, geheimnis-
volle Buch des ewigen Kreislaufs 
der Gesteine aufzuschlagen. Die 
Geologen unterscheiden dabei drei 

25 Jahre rheinkiesel – zu diesem Jubiläum gehen wir der 
Frage nach: Wie entstehen überhaupt Rheinkiesel – geologisch
betrachtet? Und noch eine Frage: Wie kann man eigentlich
gleichzeitig alt und jung sein?

Region

Das DoppellebenDas Doppelleben
der Rheinkieselder Rheinkiesel

Wandern in und um Linz

Lassen Sie sich von den sagenhaften Wanderwegen durch die
wunderschöne Landschaft der Verbandsgemeinde Linz verzaubern.
Hochplateaus, wie z.B. der Linzer Kaiserberg, gewähren Ihnen
spektakuläre Ausblicke über das Rhein- und Ahrtal.

Gönnen Sie sich anschließend bei einem kühlen Getränk und stärkenden 
Mahlzeit Ruhe und Entspannung in der historischen Altstadt der
„Bunten Stadt am Rhein“.

Egal ob LZ-Wanderweg oder Rheinsteig –
Finden Sie Ihren Favorit! www.linz.de

Frank Metzemacher, Lichtreim Photography
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große Gruppen: Magmatische Ge-
steine, abgelagerte Gesteine (auch 
Sedimente genannt) und die soge-
nannten Metamorphite. 

Geboren aus der Erde

Magmatische Gesteine bilden 
sich durch das Erstarren von 
Magma. Dringt diese flüssige 
Gesteinsschmelze an die Erd-
oberfläche, entstehen Vulkan-
gesteine wie Basalt. Am Rhein 
finden wir oft dunkelgraue Ba-
saltgerölle aus dem Westerwald. 
Sie sind etwa 25 Millionen Jahre 
alt. Die fast weißen, ganz leich-
ten Bimssteine aus dem Neu-
wieder Becken können sogar 
schwimmen. Sie sind bei einem 
Vulkanausbruch vor gerade ein-
mal 13.000 Jahren entstanden. 
Manchmal bleibt das Magma 
auch tief in der Erdkruste ste-
cken und erkaltet dort. Bei einer 
solchen Entstehungsgeschichte 
spricht man von Tiefengestei-
nen oder Plutoniten. Der Name 
stammt natürlich von Pluto, dem 
römischen Gott der Unterwelt. Da 
das Gestein unter der Erdoberflä-
che langsam erkalten kann, bil-
den sich oft wunderschöne, große 
Kristalle. Granit beispielsweise 
gehört zu den Plutoniten. Zu der 
Zusammensetzung von Granit 
lernen Geologen im Studium ei-
nen einprägsamen Merkspruch: 
„Feldspat, Quarz und Glimmer, 
die drei vergess‘ ich nimmer.“ 
Granit sieht ein bisschen wie 
Stracciatella-Eis aus, Vanilleeis 
mit kleinen Schokostückchen: 
In einer hellen Masse aus Quarz 
und Feldspat sind kleine Kristalle 
aus schwarzglänzendem Glim-
mer. Manchmal ist der Feldspat 
auch rosa oder sogar rot. Die ab-
gerundeten Granitbrocken am 
Rheinufer stammen oft aus dem 
Schwarzwald und sind teilweise 
über 300 Millionen Jahre alt.

Vom Fluss getragen

Abgelagerte Gesteine, wie un-
sere Rheinkiesel, nennt man 

Sedimente. Dazu gehören Sand-
steine, aber auch Kalksteine, die 
sich oft durch Ablagerungen von 
mikroskopisch kleinen, kalkhal- 
tigen Organismen im Meer ge-
bildet haben. Kalkhaltige Ge- 
rölle finden wir allerdings nur 
selten am Rhein: Kalk löst sich 
im Flusswasser schnell auf. Aber 
rötliche Sandstein-Kiesel gibt es 
jede Menge. Sie stammen zum 
Beispiel aus der Eifel und ha-
ben bei ihrer Ankunft hier schon 
mehr als 200 Millionen Jahre auf 
dem Buckel.
Die dritte und letzte Gruppe um-
fasst Gesteine, die durch Druck 
und Hitze umgewandelt wurden: 
Metamorphite.
Dazu gehört Schiefer des Rhei-
nischen Schiefergebirges, der 
sich aus Tonablagerungen ent- 
wickelt hat. Diese gehören zu 
den ältesten Gesteinen Deutsch- 
lands und haben ihren Ur-
sprung vor etwa 400 Millionen 
Jahren.

Eine Frage des Alters?

Steinalt? Das ist relativ: Auch 
Gesteine sind nicht für die Ewig-
keit gemacht. Einmal an der Erd- 
oberfläche, sind sie Wind und 
Wetter ausgesetzt, verwittern 
und werden weggespült; als Se-
dimente werden sie woanders 
wieder abgelagert. Umgekehrt 
können Sedimente durch die 
Bewegungen der Erdkruste eine 
Umwandlung zu Metamorphiten 
durchlaufen oder ganz aufge-
schmolzen und als Vulkange-
steine quasi wiedergeboren wer-
den. Das dauert dann allerdings 
auch schon einmal schlappe 200 
Millionen Jahre. 
So liegen uns am Rheinufer die 
gleichzeitig ältesten und jüngs-
ten Gesteine zu Füßen. Jeder 
Rheinkiesel birgt mindestens 
eine eigene, einzigartige Ge-
schichte. Vielleicht hatte das 
auch der Herausgeber unserer 
Lieblingsillustrierten im Sinn, 
als er sie vor über 25 Jahren 
rheinkiesel taufte?
                      xy Martina Rohfleisch

Region

GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de

Wir gratulieren herzlich zum 25.!
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Der Zeit voraus: Das rhein- 
kiesel-Jahr beginnt tra-
ditionsgemäß schon An- 

fang Dezember: Wenn die Chef-
redakteurin und der Herausge-
ber ihre Neujahrsgrüße an Sie 
formulieren, herrscht um uns 
herum noch Vorweihnachtshek-
tik. Denn eine hochwertige Il-
lustrierte wie der rheinkiesel hat 
einen vergleichsweise langen 
Vorlauf. Texte und Fotos müssen 
nicht nur geschrieben und ge-
knipst werden, sondern auch re-
daktionell bearbeitet, layoutet, 
schlusskorrigiert und am Ende 
natürlich gedruckt und verteilt 
werden. Deshalb müssen alle 
rheinkiesel-Autoren ihre Texte 
spätestens am 5. des Vormonats 
abgeben. Anzeigenkunden hin-
gegen dürfen sich etwa eine 
Woche länger Zeit mit ihrer Ent-
scheidung lassen, ob sie im kom-
menden rheinkiesel erscheinen 
oder auf werbewirksame Präsenz 
verzichten wollen. 
Im Internet-Zeitalter wirken die 
langfristigen Prozesse fast schon 
ein bisschen behäbig – auf der 

anderen Seite braucht Qualität 
eben auch Zeit. Und zur Qualität 
gehört für uns auch das pünkt-
liche Erscheinen, möglichst am 
letzten Wochenende des Vor-
monats. Warum? Weil wir alle 
Leserinnen und Lesern gern 
rechtzeitig über die Fülle der 
Veranstaltungen in unserer Re-
gion informieren wollen. Sonst 
könnte es ja passieren, dass Sie 
das Heft erst am zweiten oder 
dritten des Monats in die Hän-
de bekommen – und feststellen 
müssen, dass Sie ausgerechnet 
am Vortag einen tollen Vortrag 
oder ein wunderbares Konzert 
verpasst haben. 

Typischer Themenmix

Rund 9.600 Seiten Artikel über 
die Region sind im rheinkiesel 
bislang erschienen – und bis 
heute hatte das Redaktionsteam 
(zunächst um Vater Erwin, spä-
ter auch um Tochter Julia Bid-
der) noch nie Probleme, eine 
Ausgabe zu füllen. Was gibt es 

nicht alles zu berichten! Ver-
sierte Autoren aus den ver-
schiedenen Orten spüren für 
den rheinkiesel spannende Ge-

schichte(n) auf, entdecken die 
Geologie unserer Region oder 
berichten von Anekdoten aus ih-

rer Kindheit. Dabei bemüht sich 
die Redaktion stets, alle Ort- 
schaften gleichermaßen zu be-
rücksichtigen – was allerdings 
zugegebenermaßen nicht im-
mer ganz gelingt. Und dabei 
sind wir auch auf Sie, liebe 
Leserin, lieber Leser, ange-
wiesen: Stellen Sie sich eine 
Frage oder wundern Sie sich 
über eine kulturelle oder geo- 
logische Besonderheit? Kennen 
Sie eine interessante Geschichte 
aus Ihrem Ort, zu einem Gebäu-
de, einer Familie, einem Natur-
denkmal? Dann schreiben Sie 
uns. Denn der rheinkiesel lebt 
auch von der Neugierde unserer 
Leserinnen und Leser.
Auch wenn er die Verantwortung 
für die Redaktion schon längst ab-
geben hat, schwebt Verleger und 
rheinkiesel-Erfinder Erwin Bidder 
mit seiner Erfahrung, seinen guten 
Kontakten in die Region und sei-
nem untrüglichen Gespür für Ge-

Jeden Monat druckfrisch ein Heft von 24, 32 oder gar 40 
Seiten – wie entsteht eigentlich der rheinkiesel? Werfen 
Sie einen Blick hinter die Kulissen. 

Auf die Plätze,
fertig… Magazin! 

In eigener Sache

 
Die erste 
Ausgabe des 
rheinkiesels 
erschien 
im Dezember 
1996   

Wir sind offen...
...für neue Mitarbeiter! Zur Ausbildung oder bereits erfahren im Beruf.  
Augenoptiker*in und Hörakustiker*in oder auch Augenoptikmeister*in. 
  
Wir bieten einen sicheren und harmonischen Arbeitsplatz bei leistungsorientierter Bezahlung und flexibler 
Zeitgestaltung. Gerne fördern wir Fortbildungen je nach Interessen und internationale Messebesuche.  
 
Besuchen Sie uns und lernen Sie uns kennen.  
Oder bewerben Sie sich direkt um eine Anstellung  
als Augenoptiker*in oder Hörakustiker*in per Post  
oder E-Mail.  
 
Wir freuen uns auf Sie! 

Königswinterer Str. 681 
53227 Bonn 

Telefon: 0228 944 988 3 
www.oculari.de

 
Familiensache: 
Verantwortlich für die 
Redaktion ist Julia Bidder   
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te „Kieselchen“, eine Gesund- 
heitsserie, die „Rheinische Kü-
che“ mit Rezepten aus der Region 
oder die bis heute hin und wie-
der erscheinende Rubrik „Bräu- 
che“. Andere kamen und blie-
ben – zum Beispiel die beliebten 
Rechts- und Finanztipps des 
Bad Honnefer Rechtsanwalts 
Christof Ankele oder die in un-
regelmäßigen Abständen er-
scheinenden Erinnerungen „Zeit- 
sprung“ von Margitta Blinde. 
Wer war’s? Oder „Auf rätselhaften 
Spuren“: Im Laufe der Jahrzehnte 
hat sich der rheinkiesel auch 
durch seine beliebten Rätsel ei-
nen Namen gemacht. Dabei soll 
es durchaus anspruchsvoll zuge-
hen, so das Credo von Verleger 
Erwin Bidder – schließlich gibt 
es beim rheinkiesel stets attrak-
tive Preise zu gewinnen, gestiftet 
übrigens stets von treuen Anzei-
genkunden. 

Das Titelbild ist die Visitenkarte

Macht Ihnen das Titelbild in 
diesem Monat Lust darauf, zum 
rheinkiesel zu greifen oder 
nicht? Das ist für das Team gar 
nicht so einfach zu entscheiden. 
Wer die allerersten Jahre und 

ihre Titelbilder noch vor Augen 
hat, wird feststellen, dass sich 
auch der „Look“ des Magazins ge-
wandelt hat. Mittlerweile sind wir 
davon überzeugt, dass eine schö-
ne, vielleicht vertraute, vielleicht 
auch ungewöhnliche Ansicht 
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Königswinter

Historische Spitz-
und Spottnamen 

Zeitsprung

Auf zum kalten Buffet!    

Ihr Recht

Was ändert sich
für Häuslebauer?

Diese Ausgabe enthält
13 Seiten Veranstaltungstipps
für Bonn | Königswinter | Oberpleis
Bad Honnef | Rheinbreitbach | Unkel
Erpel | Linz

Magazin für Rhein und Siebengebirge

02.2018 | Februar | 22. Jahrgang www.rheinkiesel.de

Stein
Drachenfels

SteinDer

der Dombaumeister

schichte und Geschichten gleich- 
sam wie ein guter Geist über allen 
Ausgaben und ist auch gern am 
Telefon für Sie da. 
Wer im Siebengebirge lebt, der 
liebt die Natur und möchte gern 

mehr über Fauna und Flora der 
Region wissen – davon war der 
Vater des rheinkiesels, Erwin 
Bidder, vor einem Vierteljahr-
hundert überzeugt. So entstand 
schon im Jahr 1997 die beliebte 
Rubrik „Natur“, die sich gele-
gentlich mit Tourenvorschlägen, 
den „Streifzügen“ abwechselt. 
Autor ist der seit rund 20 Jah-
ren in Oberkassel lebende Di-
plom-Biologe Ulrich Sander, der 
Ausgabe für Ausgabe mit seiner 
fundierten Kenntnis besticht, 
aber auch mit seiner Liebe zum 
Detail und seinem Ideenreich-
tum. Weitere Rubriken kamen 
und gingen – etwa die Kindersei- 

In eigener Sache

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.
 
Die Natur ist „sein Ding": 
Autor Ulrich G. Sander   

 
Rechts- und Finanztipps 
gibt es von Rechtsanwalt 
Christof Ankele   
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Zeitsprung

Per Anhalter zur Schule

Unkel

Zank um den Maibaum

Natur

Gestatten: der Marienkäfer!

Diese Ausgabe enthält
10  Seiten Veranstaltungstipps

für Bonn | Königswinter | Oberpleis
Bad Honnef | Rheinbreitbach | Unkel
Erpel | Linz

Magazin für Rhein und Siebengebirge

07.2017 | Juli | 21. Jahrgang www.rheinkiesel.de

Siebengebirge
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April 2016

04.2016 | April | 20. Jahrgang www.rheinkiesel.de

Unterwegs
auf dem
    Bittweg

Diese Ausgabe enthält

15 Seiten Veranstaltungstipps

für Bonn | Königswinter | Oberpleis

Bad Honnef | Rheinbreitbach | Unkel

Erpel | Linz
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Königswinter

Bad Honnef

Neuer Auftrieb für
den Kurort?

Gesundheit

Das Geheimnis der
inneren Stärke

Natur

Flammendes 
Steinkraut
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KOSTENLOS
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In eigener Sache

aus unserer Region steht dem 
rheinkiesel am besten zu Gesicht 

– und zwar möglichst jahreszeit-
lich passend und mit einem Be-
zug zum Titelthema. Gemeinsam 
mit dem rheinkiesel-Schriftzug ist 
daraus unsere Visitenkarte gewor-
den – klar, der rheinkiesel auf der 
Ladentheke ist unverwechselbar! 

Das Herzstück: Der Kalender

Wie kann man Sie, liebe Lese-
rin, lieber Leser, dazu bringen, 

tatsächlich Monat für Monat 
im bevorzugten Geschäft nach 
dem rheinkiesel zu fragen, den 
Wunsch erzeugen, möglichst kei-
ne Ausgabe zu verpassen? Indem 
wir einen Service bieten, den vor 
25 Jahren noch keiner in der Re-
gion liefern konnte: Wir tragen 
seit einem Vierteljahrhundert 
alle interessanten Veranstal-
tungen in der Region zusammen.
Ob Kabarett oder Kleinkunst-
bühne, Konzert oder Karnevals-
zug, Monat für Monat sammelt 
das rheinkiesel-Team das, was in 
der Region passiert. Heutzutage 
kommen die meisten Veranstal-
tungsangebote selbstverständ-
lich per E-Mail, werden von der 

Redaktion erfasst, sortiert und 
unter Umständen auch aus-
sortiert – oder hervorgehoben: 
Besondere „Leckerbissen“ prä-
sentieren wir Ihnen 
schon seit nahezu 20 
Jahren als „Redaktions- 
tipp“, möglichst auch 
mit Bild. In den 25 Jah-
ren hat das rheinkie-
sel-Team für Sie insgesamt rund 
4.000 Seiten Veranstaltungska-
lender mit rund 900 Tipps für Sie 
zusammengefasst.
Ansprechpartnerin für den Ka-
lender ist von Anfang an uner-
müdlich Claudia Joswig. 

Plötzlich Pandemie

Seit der Corona-Pandemie ist 
alles anders – das gilt ganz be-
sonders auch für den beliebten 
Veranstaltungskalender.
Tatsächlich hatte das Team lan-
ge große Sorgen, dass nicht nur 
Anzeigen entfallen – was zu un-
serem Bedauern auch teilweise 
passiert ist. Sondern auch Angst, 
der rheinkiesel könne auf-
grund des fehlenden Veranstal-
tungs-Service für Sie weniger 
attraktiv sein. Doch zur großen 
Überraschung schlägt das Herz 
des rheinkiesels weiter, auch 
wenn die gewohnte Reichhaltig-
keit des Kalenders noch auf sich 
warten lässt. Offenbar schätzen 
Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 
auch die hochwertigen Artikel 
aus und über unsere Region. An 
dieser Stelle vielen herzlichen 
Dank an alle, die dem rheinkie-
sel weiterhin die Treue halten – 
sowohl bei den Leserinnen und 
Lesern als auch bei den treuen 
Anzeigenkunden! 

Los geht's – das Editorial

Ist es nicht verrückt – den ersten 
Text auf Seite 3, den Sie in jedem 
Heft aufschlagen, schreiben wir 
als Letztes. Er fasst das gesamte 
Heft zusammen und will Sie in 
unsere ausgewählten Themen 
einführen, wie eine Leitplanke 

Vorübergehend 
haben wir nur 

nach Vereinbarung 
geöffnet.

SEIT 1975

 
Ebenfalls Familiensache: 
Die „Tipp-Sammlerin" 
Claudia Joswig   

TippTipp!!
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durchs Heft führen. Das Editorial 
ersetzt damit bei uns das In-
haltsverzeichnis. 

Mit einem Augenzwinkern

An dieser Stelle machen wir ein 
Geständnis: Mit steter Regelmä-
ßigkeit ist nicht das Editorial der 
letzte fertige Text. Chefredak-
teurin Julia Bidder schafft es bei 
weitem nicht immer, ihre Glosse 

pünktlich abzuliefern. Häufig 
zieht sie erst kurz vor Druckle-
gung den Schlussstrich unter 
ihre Kolumne und betrachtet 
sie als druckreif. Ist es fehlende 
Inspiration oder Zeitmangel, der 
die zweifache Mutter zu dieser 
Dauer-Verspätung bringt? Zu-
verlässige Quellen berichten, 
dass sich regelmäßig kurz vor 
dem 15. des Monats Hilferufe 
der Autorin häufen: „Ich habe 
diesen Monat überhaupt gar kei-
ne Idee, weißt Du nicht ein The-
ma?“ Es soll auch schon vorge-
kommen sein, dass sie begeistert 
Vorschläge von Leserinnen und 
Lesern angenommen hat. 

Das Lebenselexier: Inserate

Durchweg hochwertige Redak-
tion, zig Seiten Veranstaltungs-
kalender pro Jahr, Autoren- und 
Fotohonorare, Layout, Druck 
und allein das Papier, für das 
die Kosten übrigens laufend 
steigen – einen rheinkiesel zu 
produzieren, kostet eine Men-
ge Geld. Dabei ist das beliebte 
Magazin bekanntlich überall 
kostenlos erhältlich. Wie geht 
das zusammen? Natürlich dank 
unserer treuen Anzeigenkun-
den: Mit einem Inserat im 

Tippfehler auszumerzen. Von da 
aus ist es aber nur ein Mausklick 

– zur Druckerei, digitale Daten- 
übertragung sei Dank. 

Auf ins Geschäft

So etwa um den 25. des Monats 
wird es in der Rheinbreitbacher 
Geschäftsstelle des Quartett-Ver- 
lags quirlig: Die Druckerei liefert 
die Hefte!
Die fleißigen Hände von sie-
ben Verteilern tragen die Hefte 
in Ihre Geschäfte vor Ort – von 
Linz bis Oberkassel. Und ab dann 
heißt es für die Leser und Lese-
rinnen: Bitte zugreifen! 

rheinkiesel wer-
ben Unternehmen 
einen ganzen Mo- 
nat lang für ihre 
Angebote und erhö- 
hen ihre Sichtbar-
keit. 
Doch nicht nur das: 
Sie zeigen mit ihrer An-
zeige auch Flagge für den 
rheinkiesel – und so mancher 
Leser und so manche Leserin 
wird sich genau deshalb bewusst 
für einen Inserenten entschei-
den, statt für das seiner Kolle-
gen. Zumal jedes Heft als Nach-
schlagewerk dient, etwa für die 
Telefonnummer – schließlich 
haben die meisten rheinkie-
sel-Fans stets die aktuelle Aus-
gabe zur Hand. 
Natürlich leiden auch der Einzel-
handel und die Gastronomie in 
der Region unter der anhaltenden 
Pandemie. Das hat auch der 
rheinkiesel zu spüren bekommen. 
Dennoch sind erfreulich viele 
Inserenten dem Magazin weiter-
hin treu. Danke – denn ohne Sie 
würde es den rheinkiesel nicht 
geben! Das gilt auch für unsere 
Anzeigenverkäufer, die für den 
rheinkiesel im Gebiet unterwegs 
sind. Auch an der Stelle lässt es 
sich Verlagschef und Herausge-
ber Erwin Bidder weiterhin nicht 
nehmen, selbst „Hand“ anzule-
gen – und spricht noch höchst-
persönlich insbesondere mit ge-
schätzten Stammkunden. 

Text & Bild = Layout

Stehen alle Texte, wurden sie 
sorgfältig überarbeitet und mit 
Bildvorschlägen versehen, kom- 
men sie gemeinsam mit den 
Inseraten und einem klar struk- 
turierten Plan, was wohin ge- 
hört, ins Layout zur Bad Hon- 
nefer Grafikerin Claudia Frost. 
Seit 2016 verleiht die gebürtige 
Bad Honneferin der Regional- 
illustrierten ihr unverwechsel-
bares Äußeres. Redaktion und 
Layout stimmen sich kurz vor 
Druckschluss eng miteinander 
ab, gilt es doch, die letzten 

In eigener Sache

Die Sache mit dem Geld ...

Damit die Kasse am Ende des Mo-
nats- und vor demStart des näch-
sten rheinkiesel-Heftes – stimmt, 
muss eine Buchhaltung her.
Seit fast 20 Jahren übernimmt 
Ricarda Rettinger diesen Job 
und sorgt dafür, dass alle Rech-
nungen pünktlich verschickt 
werden – damit auch dann der 
nächste rheinkiesel gesichert 
ist. 

Eine besondere Familie

Wer angesichts der Umfänge und 
der professionellen Aufmachung 

glaubt, dass der rheinkiesel über 
einen großen Stab an Mitarbei-
tern verfügt, der wird staunen: 
Die „Kernmannschaft“ besteht 
tatsächlich aus der Familie, wenn 
auch unterstützt durch exter-
ne Kräfte. Und so ist der Verlag 
tatsächlich ein Familienbetrieb. 
Gleichzeitig sind alle Angehö-
rigen gewissermaßen Mitarbei- 
ter – sie steuern Ideen bei und 
bewahren Geduld, wenn Vater/
Ehemann/Ehefrau/Mutter/Toch-
ter mal wieder nur ein Thema 
kennt, das sich gern auch auf Fa-
milienfeiern breit macht. 
                    xy Erwin & Julia Bidder

 
Kurz vor Druck: Claudia 
Frost ist verantwortlich für 
die „Optik" des rheinkiesels   

 
Im Druckcenter Meckenheim wird der rheinkiesel gedruckt   

!!

JuliasGlosse

Bonn-Oberkassel

Königswinter

Bad Honnef

Rheinbreitbach

Unkel

Erpel

Linz

| Bild: DCM Meckenheim
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25 Jahre rheinkiesel

Jubeln und 
gewinnen!

M anchem ist es vielleicht 
ein Rätsel: Wie kann  
 ein Zeitschriften- und 

Buchverlag innerhalb eines Vier-
teljahrhunderts eine solche res- 
pektable Leistung voll-
bringen? Nun, wenn Sie 
unseren Beitrag auf den 
Seiten 6 bis 9 gelesen ha-
ben, konnten Sie einen 
Blick hinter die Kulissen 
der Verlagsarbeit werfen. 
Eine, wenn auch eher 
kleinere Säule unserer re-
daktionellen Arbeit sind 
von jeher unsere Preisrät-
sel. Dem wollen wir auch 
in diesem Heft treu bleiben. 
Stets sind unsere rätselhaften 
Fragen dank unserer Sponsoren 
„preisverdächtig“. Das ist in die-
sem Heft nicht anders.

Unsere Preisfrage lautet heute:
Wieviele Inserenten gratulie-
ren in diesem Heft via Anzei-
ge dem rheinkiesel zum Jubi-
läum?

Hier sind die
verlockenden Gewinne:

2 x 2 Eintrittskarten für die
wundervolle neue Show 
„Bookshop“ im
Bonner G.O.P.

(bitte lesen Sie hierzu unseren 
Redaktionstipp auf Seite 26)

1 x Teilnahme an einem Gold-
schmiede- 
kurs der Schmuckwerkstatt 
Mondstein
in Königswinter-Oberpleis 
(Wert: € 90)

Ein prall gefüllter Präsentkorb 
mit Produkten aus dem Hause 
Frischmarkt Frings
in Königswinter
im Wert von € 40.

rheinkiesel feiert Geburtstag – und Sie bekommen die
Geschenke! Rätseln und rechnen Sie mit: Wir verlosen 
Preise im Wert von insgesamt über 1.000 Euro!

Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Edgar Schröter, Fliesenlegermeister 

Fliesenmeisterbetrieb seit 1988
53604 Bad Honnef · Afelspfad 29
Tel. 02224 - 7 90 30

Mitglied der Handwerkerkooperation 
Rheinwerker www.rheinwerker.de

Handwerk mit Ideen

Seit
1988

• Bäder • barrierefreies Wohnen 
• Balkone • Terrassen • Natur stein 
• Sanierungen und Reparaturen 

w w w . f l i e s e n s c h r o e t e r . d e

1

Magazin für Rhein und Siebengebirge

Dezember 2021

KOSTENLOS
zum Mitnehmen!

12

Königswinter
Alte Schönheit
mit neuer Aussicht

Ihr Recht
Wenn Mieter sich
schwarzärgern

Natur
Reich gedecktes
Beeren-Buffet

Magazin für Rhein und Siebengebirge

12.2021 | Dezember | 25. Jahrgang 
www.rheinkiesel.de

Diese Ausgabe enthält15 Seiten Veranstaltungstippsfür Bonn | Königswinter | OberpleisBad Honnef | Rheinbreitbach | UnkelErpel | Linz

1
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Juli 2020

KOSTENLOS
zum Mitnehmen!

07

Ihr Recht
Unter der Lupe: 
Zahlungen fürs Heim

Zeitsprung
Strandkorb-Idylle 
bald auch am Rhein?

Unkel

Die Geschichte vom
wahren Nachtwächter  

Magazin für Rhein und Siebengebirge

07.2020 | Juli | 24. Jahrgang 
www.rheinkiesel.de

Heufalter
Natur

Kleiner
ganz groß

1
Magazin für Rhein und Siebengebirge

August 2019

08

Natur

Einzigartige
Heidelandschaft

Region

Das Geheimnis
der Treidelpfade

Rheinbreitbach

Brandschutz
anno dazumal

Diese Ausgabe enthält
13 Seiten Veranstaltungstipps
für Bonn | Königswinter | Oberpleis
Bad Honnef | Rheinbreitbach | Unkel
Erpel | Linz

Magazin für Rhein und Siebengebirge

08.2019 | August | 23. Jahrgang www.rheinkiesel.de

Beethoven
Wandern

Mit
hinaushoch



11
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Februar 2022

VielGlück

25 Jahre rheinkiesel

4 x English Breakfast für 
jeweils 2 Personen im THE 
LITTLE BRIITAIN

Bitte lesen Sie Einzelheiten 
hierzu in Heft 11.21, S. 13 nach

5 x je 1 Bildband
DAS SIEBENGEBIRGE
herausgegeben von
der Tourismus
Siebengebirge GmbH,
Königswinter
(Einzelheiten in
Ausgabe 08.2021, Seite 15)

5 x je 1 WANDERFIBEL
SIEBENGEBIRGE
herausgegeben von
der Tourismus

Siebengebirge GmbH,
Königswinter
(Einzelheiten dazu
finden Sie in Heft 7.21, Seite 5) 

10 x je 1 VOM ZAUBER
DES SIEBENGEBIRGES
(aus der Edition rheinkiesel)

Ihre Lösung erbitten wir per 
Postkarte/Brief an unsere 
Anschrift:
Quartett-Verlag
Im Sand 56

53619 Rheinbreitbach
oder per E-Mail an
erwin.bidder@t-online.de

Telefonische Meldungen 
können nicht berücksichtigt 
werden.
Einsendeschluss: 10. Februar 
2022 (Datum des Poststem-
pels). Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Bitte nennen Sie uns mit 
Ihrer Lösung Ihren Lieblings-
preis, den Sie gern gewinnen 
möchten und vergessen Sie 
nicht, Name und Anschrift 
anzugeben.
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Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

n Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
n Service- und Wartungsarbeiten
n Karosseriearbeiten aller Art
n Leasing und Finanzierung
n TÜV und AU Abnahme
n Fachwerkstatt für Elektrik

Wann und wie sollen in 
Rheinbreitbach Flug-
zeuge abgehoben ha-

ben? Nach einem ehemaligen 
Airport sieht die umgebende 
Landschaft nun wirklich nicht 
aus – dichte Wohnbebauung 
überwiegt hier schon seit Jahr-
zehnten, kaum Freiflächen, ein 
Tower ist schon gar nicht im 
Blickfeld. 
Des Rätsels Lösung: Bei den 
Kämpfen um die zweigleisige 
Ludendorff-Eisenbahn-Brücke 
am 7. März 1945 waren amerika-
nische Soldaten verwundet wor-
den. Die Geschehnisse in diesen 
Tagen gingen später im Jahre 
1969 als Film „Die Brücke von 
Remagen“ um die Welt. Wenige 
Tage nach dieser ersten Über-
querung des Rheins stürzte die 
Brücke ein. Auch dabei gab es ei-
nige Schwerverwundete, die vor 
Ort im rasch errichteten Feld-
lazarett nur notdürftig versorgt 
werden konnten. 
Im März 1945 errichteten die 
Amerikaner am Rande von 
Rheinbreitbach in der Nähe des 
sogenannten Betonweges ein 
Feldlazarett und einen klei-
nen, provisorischen Flugplatz 

zum Abtransport der zum Teil 
schwerverwundeten GIs. 
Der rasch mit Hilfe amerika-
nischer Bulldozer in kurzer Zeit 
errichtete provisorische Flug-
platz befand sich auf Rhein-
breitbacher Gebiet in den Flur-
bezirken „Auf dem Klappert" 
und „Unter der Brücherfloß". 
Betrachtet man auf dem ehe-
maligen Lageplan auf Seite 14 

die Größe des eingezeichneten 
Platzes, fällt die mit nur 100 
Metern Länge extrem kurze 
Start- und Landebahn auf. Wie 
sollte es möglich sein, auf die-
ser dürftigen Strecke zu landen, 
geschweige denn zu starten? Das 
wäre vielleicht kleinen Maschi-
nen wie dem „Fieseler Storch“ 
gelungen, einer größeren Ma-
schine der US Air Force sicher-

lich nicht. Tatsächlich waren es 
nur wenige Tage, in denen der 
Flugplatz Rheinbreitbach in Be-
trieb war. Kein Wunder also, dass 
diese Sensation rasch in Verges-
senheit geriet. Doch 2013 wand-
te sich ein niederländischer Frei- 
zeitforscher an den Geschichts-
verein Unkel: Hans den Brok 
hatte in einer us-amerikinischen 
Veteranen-Zeitung den Text und 

Ein vorbeifahrender Autofahrer wird sie kaum bemerken, so manchem Fußgänger da-
gegen fällt sie ins Auge: Eine kleine Tafel am unteren Mühlenweg, in direkter Nähe zur 
B42 bei Rheinbreitbach. Das kleine Schild weist darauf hin, dass an dieser Stelle einst ein 
Flugplatz existierte. Wie bitte? 

Abflug vom Acker 

Rheinbreitbach

 
Der Gleiter im Anflug, im Hintergrund Rheinbreitbach | Bilder: Archiv Geschichtsverein Unkel   

7
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Bereit zum Abheben: Das Zugseil am Glider ist leicht erkennbar   

Wir haben unseren Betrieb
für immer geschlossen

Ihr Fachbetrieb für SANITÄR | GAS | HEIZUNG

Rhöndorfer Str. 44 a | 53604 Bad Honnef

Ab sofort bedient Sie gerne
unser Kooperationspartner:

Heizung I Sanitär I Lüf tung
Maarw eg 67 •  53619 Rheinbreitbach •  Telefon: 02224 96 03 20

w w w.f rings-gmbh.de 

die Fotos von „Glider pickup at 
Remagen" entdeckt. Nun wollte 
er von den Unkelern wissen, ob 
sie die genaue Lage dieses Feld-
flugplatzes noch lokalisieren 
könnten. Also begannen die Re-
cherchen. 
Da die Fläche zu kurz für größe-
re Flugzeuge war, startete man 
einen Versuch mit einem soge-
nannten Lastensegler (Glider), 
der nur 100 Meter zum Abheben 
benötigte. Diese Lastensegler, 
gezogen von einer Dakota C-47 
(Zivil: DC-3), beladen mit Medi-
kamenten, sollten in Frankreich 
starten und in Rheinbreitbach 
landen. Dort sollten die Medika-
mente ausgeladen werden. Der 
Gleiter sollte mit zwölf Schwer-
verwundeten auf Tragbahren be- 
laden werden, während die C-47 
langsam über dem Platz kreiste. 
Dann sollte sie den Lastensegler 
im Pick-Up-Verfahren aufneh-
men und nach Frankreich flie-
gen. Man kennt ein ähnliches 

Verfahren unter der Bezeich-
nung „Schleppflug” aus dem Se-
gelflug.

Ein Pilot berichtet

Im DACOTA MAGAZIN 2006, 
Ausgabe Nr. 2 schilderte ein 
US-amerikanischer Pilot: „Am 
22. März 1945 erhielt ich den 
Befehl, einen Gleiter zu einem 
Platz im Norden von Remagen 
zu fliegen. Zusammen mit einem 
zweiten Gleiter flogen wir los. 
Der Flug dauerte eine Stunde. 
Über dem Zielgebiet löste ich 
meinen Gleiter und sah, dass er 
perfekt landete. Ich kreiste über 
dem Gelände und wartete auf 
das Signal zur Aufnahme des 
Gleiters. 
Ein Seil wurde an der Nase des 
Gleiters befestigt, während das 
andere Ende über zwei rotwei-
ße Stäbe von zwölf Fuß (ca. vier 
Meter) Höhe gelegt wurde. Eine 
gelbe Fahne zeigte an, dass der 
Gleiter startbereit war. Ich flog 
auf die Stäbe zu und nahm mit 
einem Nylon-Kabel, versehen 
mit einem Haken, das Seil auf 
und gab Vollgas.
Und damit war der Gleiter mit 
den Verwundeten auf dem Weg 
ins Hospital!  Zu unserem Schutz 
wurden wir von mehreren P-51 
Mustangs eskortiert. An Bord 
meines Flugzeugs waren einige 
Armee-Fotografen, welche die 
Aufnahmen machten."
Der Gleiter kam noch am sel-
ben Tage ein zweites Mal zum 
Einsatz und nahm erneut zwölf 
Schwerverwundete auf. Kran-
kenschwester Lieutenant Sue 

Rheinbreitbach

 
Nahezu unbemerkt am 
Wegesrand: Hinweisschild 
des Heimatverein Rhein-
breitbach   
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Krankenschwester Sue Bernard Delp betreut die 
Verwundeten im Flugzeug | Bilder: Archiv Geschichtsverein Unkel   

Stephanie Koenen

Proffenweg 3

53639 Königswinter-Niederdollendorf

Telefon 0 22 23 - 909 141

Mobil 0177 - 6 47 09 58

mo bis fr von 9.30 bis 13.30 und 15.00
bis 18.00 Uhr, dienstags nur vormittags, 
samstags von 10.00 bis 14.00 Uhr

Rheinbreitbach

Bernard Delp war an Bord des 
zweiten Gleiters. Sie sollte sich 
während des Fluges um die Ver-
wundeten kümmern. Durch die 
Presse-Fotos wurde sie bekannt. 
Es war das erste Mal, dass auf 
dem deutschen Kriegsschau-
platz Lastensegler zum Kran-
ken-Transport eingesetzt wur-
den. Da die Presse mitgeflogen 
war, existieren auch mehrere 

Fotos von dem Feld-Flugplatz in 
Rheinbreitbach.
Das Militärflugfeld diente noch 
einige Tage im März 1945 als 
Start- und Landebahn für klei-
nere amerikanische Aufklä-
rungsflugzeuge. Dann geriet es 
in Vergessenheit – bis der Hei-
matverein das kleine Schild er-
richtete. 
xy Rudolf Vollmer | Paulus Hinz 

 
Wenig Platz zum Landen: Lageplan des ehemaligen Flugfeldes   
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Die Chancen für einen 
Steuersünder, ungescho-
ren davonzukommen, 

stehen jedoch besser als für ei-
nen Menschen, der zum Beispiel 
Fahrerflucht begeht oder betrun-
ken hinter dem Steuer sitzt. Dies 
liegt an der besonderen Bedeu-
tung, die ein Geständnis im Steu-
errecht hat: Der reuige Täter wird 
im Strafrecht zwar in aller Regel 
milder bestraft, eine Verurteilung 
bleibt aber weiterhin möglich. Im 
Steuerstrafrecht gibt es dagegen 
eine Art modernen Ablasshandel: 
wer beichtet und zahlt, kann so-
gar komplett straffrei ausgehen!

Folgenreiche Erklärung

Die Beichte, im Juristendeutsch 
Selbstanzeige, findet sich in der 
sogenannten Abgabenordnung. 
Sie umfasst die Berichtigung 
oder Ergänzung falscher oder un-
vollständiger Angaben oder das 
Nachholen unterlassener Anga-
ben gegenüber der Finanzbehör-
de. Auch wenn nicht ausdrück-
lich geregelt ist, in welcher Form 
eine derartige Selbstanzeige zu 
erfolgen hat: Ein telefonisches 
oder mündliches Geständnis ist 
nicht zu empfehlen. Um in den 
Genuss der Straffreiheit zu ge-
langen, muss der Steuerpflichtige 
im Zweifelsfall beweisen, in wel-
chem Umfang er sich wann über 
die Steuerhinterziehung geäu-
ßert hat. Die Erklärung ist auch 
nicht gegenüber der Polizei oder 
der Staatsanwaltschaft, sondern 
nur gegenüber der örtlich und 
sachlich zuständigen Finanzbe-
hörde abzugeben. Ganz wichtig 
ist die Vollständigkeit der An-
zeige: Das Finanzamt muss eine 
Aufstellung erhalten, aus der sich 
die nachzuzahlenden Steuern 
ohne großen Aufwand berechnen 
lassen.

Es ist nicht ausreichend, Über-
seekonten zu benennen oder 
Schwarzarbeit zuzugeben, ohne 
die Höhe der Zinseinkünfte oder 
verschwiegener Lohnzahlungen 
zu beziffern. Eine zeitlich gestaf-
felte, „scheibchenweise" Offenba-
rung oder Richtigstellung steu-
erlich relevanter Tatsachen führt 
regelmäßig nicht zur Straffrei-
heit. Überhaupt ist es gerade bei 
komplexeren, sich über mehrere 
Jahre hinziehenden Steuerverkür-
zungen ausgesprochen schwierig, 
eine den Ansprüchen genügende 
Selbstanzeige zu erstellen.
Wenn die Steuerhinterziehung 
nicht allein, sondern gemein-
schaftlich begangen wurde – also 
etwa von Eheleuten oder einer 
Personengesellschaft – wirkt eine 
Selbstanzeige nur für die Betei-
ligten, welche sich erklären. Wer 
nur benannt wird, profitiert nicht. 
Da zu sämtlichen nicht verjährten 
Steuerstraftaten einer Steuerart, 
mindestens aber zu allen Steuer-
straftaten einer Steuerart innerhalb 
der letzten zehn Kalenderjahre An-
gaben gemacht werden müssen, 
spielt die Frage der Verjährung eine 
große Rolle. Diese Problematik ist 
ohne entsprechende fachliche Un-
terstützung kaum zu bewältigen.

Austricksen gilt nicht

Zu beurteilen ist auch, ob die 
Ermittlungsbehörden nicht be-
reits von der Steuerhinterzie-

hung Kenntnis haben oder die 
Kenntniserlangung so unmittel- 
bar bevorsteht, dass die Anzeige 
für eine Strafbefreiung zu spät 
kommt.
Außerdem spielt die Höhe des 
ungerechtfertigten Steuervorteils 
eine Rolle: Überschreitet dieser 
Betrag die Summe von 25.000 
Euro je Tat oder liegt ein beson-
ders schwerer Fall der Steuerhin-
terziehung vor, führt auch eine 
ansonsten vollständige Selbstan-
zeige nicht zur Straffreiheit. Al-
lerdings wird von der Verfolgung 
abgesehen, wenn mindestens 
zehn Prozent zusätzlich an die 
Staatskasse gezahlt werden. Ab-
hängig von der Höhe des Hinter-
ziehungsbetrag können es auch 
bis zu 20 Prozent werden. Ohne 
eine Zahlung ist eine Selbstan-
zeige zur Strafbefreiung nicht 
ausreichend. 
Diese muss die hinterzogenen 
Steuern und die darauf entfal-
lenden Hinterziehungs- und 
Steuernachzahlungszinsen um-
fassen und innerhalb von der 
vom Finanzamt gesetzten Frist 
(zwischen einem bis sechs Mona-
ten) geleistet werden.
Die Zinsen können bei länger zu-
rückliegenden Taten leicht den 
geschuldeten Steuerbetrag er-
reichen oder überschreiten. Ent-
sprechende Liquidität muss im 
Zeitpunkt der Abgabe der Selbst- 
anzeige vorhanden sein. Soweit 
das Bundesverfassungsgericht im 
vergangenen Jahr die Verzinsung 
von Steuerschulden in Höhe von 
sechs Prozent für verfassungs-
widrig erachtet hat, gilt dies üb-
rigens nicht für Hinterziehungs-, 
sondern nur für Nachzahlungs-
zinsen.
xy Rechtsanwalt Christof Ankele

– auch Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht
www.sunda-rechtsanwaelte- 

bad-honnef.de

Ihr Recht

In zwei Lebensbereichen droht dem „Normalbürger" am ehesten Kontakt mit
Strafverfolgungsbehörden: Im Straßenverkehr und in Steuerangelegenheiten.

Reinen Tisch machenReinen Tisch machen

Erweitertes Produktsortiment
Große Auswahl an Strick-
und Häkelzubehör vor allem
hochwertige Garne von

LANA GROSSA

Der
kreative

Schmuckladen

Hauptstraße 80 • 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 / 9889871

Di - Fr 10:00 - 18:30 • Sa 10:00 - 14:00

www.rollendes-atelier.de

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30 • www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Früchtetee  
Kinkerlitzchen  100 g   3,90 € 
Wachgeküsst  100 g   3,90 € 
Einfach Mango 100 g  3,70 €  
Grüner Tee  
Sencha 100 g   4,50 € 
Yunnan  100 g   4,90 € 
Fuding pai mu tan 100 g  3,90 € 
 
Schwarzer Tee  
Himalalaya Darjeeling SF 100 g   5,90 € 
Ostfriesischer Sonntagstee  100 g   4,50 € 
Koilamari Assam TG 100 g  4,50 € 
 
Kräutertee  
Mate grün   100 g   1,95 € 
Innere Harmonie  100 g   3,90 € 
Pfefferminze 100 g  3,90 €  

Mitbringsel und Präsente in großer Auswahl! 

Leckere Teesorten  für Leckere Teesorten  für 
die kalte Jaheszeitdie kalte Jaheszeit
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Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
thomas-steinmann@t-online.de

Valentinstag
Am 14. Februar ist

Wir gratulieren        -lich zum Jubiläum des rheinkiesel!        -lich zum Jubiläum des rheinkiesel!

Natur

Die Silber(jubiläums)möweDie Silber(jubiläums)möwe

Wer schon einmal an der 
Nordsee an einem be-
lebten Strand oder am 

Ufer eines großen Sees war, hat 
garantiert schon Bekanntschaft 
mit der Silbermöwe gemacht.
Wenn sich diese Großmöwen erst 
einmal an die vielen Menschen 
gewöhnt haben – und daran, was 
sie unabsichtlich oder gezielt an 
Essbarem fallen lassen – verlieren 
sie schnell ihre Scheu. Dann sitzen 
sie wie strenge Wachposten auf 
der Mole, beäugen von Dächern 
aufmerksam das Geschehen in der 
Nähe von Restaurants oder harren 
auf Masten aus. Von dort gleiten 
sie gezielt herunter, sobald sich 
leichte Beute machen lässt. Ganz 
dreiste Exemplare schnappen ah-
nungslosen Gästen auch schon 
mal das Essen aus der Hand. Die 
kräftige Möwe, etwa doppelt so 
groß wie die bekannten Lachmö-
wen, ist gewitzt, vielseitig und von 
einem aparten Äußeren. 

Elegante Flieger

Wie passend, dass die Silbermö-
we auch im Verteilgebiet unseres 

rheinkiesel-Magazins vorkommt. 
Wir können sie regelmäßig am 
Rhein beobachten. Von dort aus 
unternehmen die Tiere auch 
Streifzüge in die Umgebung, die 
teils mehrere Dutzend Kilome-
ter weit reichen. Lange Strecken 
bewältigen sie mühelos: Ihr Flug 
wirkt leicht, elegant, beschwingt. 
Überdies können sie wie Greifvö-

gel unter geschickter Ausnutzung 
von Thermik und Wind kreisen 
und gleiten. Aus der Ferne wirken 
unsere Möwen mit ihrer beacht-
lichen Spannweite von 120 bis 
150 Zentimetern überwiegend 
weiß. Wenn wir genauer hinse-
hen, stellt sich jedoch heraus, 
dass der Rücken und die Flügelo-
berseiten hellgrau gefärbt sind 

und meistens mattsilbrig wirken. 
Jüngere Exemplare sind an ihrem 
braun gefleckten Gefieder zu er-
kennen, das von Jahr zu Jahr hel-
ler wird. Die reinweißen Partien 
und grauen Flügeldecken sind 
erst im vierten Jahr vollständig 
ausgebildet. Erst in einem Alter 
von fünf Jahren paaren sie sich 
und brüten. 

Der rheinkiesel erscheint seit 25 Jahren und feiert damit in diesen Tagen sein Silberjubiläum. Was 
könnte da besser passen als ein Beitrag über jene stattliche Möwe, die sich auch in unserer Heimat 
präsentiert und Silber im Namen und in ihrem Kleid trägt?

 
Die Silbermöwe ist gewitzt, vielseitig und hat ein apartes Äußeres | Bilder: Ulrich G. Sander  
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Königswintererstr. 681 
 53227 Bonn 

Eine der wenigen Möglichkeiten den Mehrwert dieses 
Magazins zu steigern: Unser Gutschein!

Wir gratulieren dem 
RHEINKIESEL 

zum Jubiläum!

25,00 €
Einkaufsgutschein über 25,00 €  

ab einem Einkauf von 50,00 € 
Einlösbar im Februar. 
Keine Barauszahlung 

Gilt nicht für Kontaktlinsen- 
pflegemittel

Natur

Aufgrund der hellen Iris und ih-
res strengen Blicks, des klobigen 
Schnabels und der gellenden 
Schreie („kiau – kiau“) wirken 
die Möwen verwegen, kräftig und 
wehrhaft. Dazu passt die Über-
setzung des wissenschaftlichen 

Namens „Larus argentatus“ (ar-
gentum=Silber) aus dem Latei-
nischen: „Mit Silber beschlagene 
Möwe“.  Das klingt alles in allem 
fast ritterlich. Doch insbeson-
dere bei massenhaftem Auftre-
ten neigen genervte Menschen 
dazu, sie als „Ratten der Lüfte“ 
oder „Strandplage“ zu beschimp-
fen. Wer aber einmal den Flug 
der Möwen bewusst verfolgt, sei-
ne Eleganz wahrnimmt und die 
schwerelos wirkende Flugtechnik 
bewundert, dem werden – gleich 
einem Vers des Dichters Christian 
Morgenstern im „Möwenlied“ – 
derartige Gedanken wohl kaum in 
den Sinn kommen: „O Mensch, du 
wirst nie neben bei der Möwe Flug 
erreichen.“
Die Silbermöwe ist ein ver-
breiteter Küstenvogel, der zur 
Brutzeit vorwiegend in Nord- 
und Westeuropa auftritt. Doch 
hier und da brütet die Art aus-
nahmsweise auch im Binnen-
land, so auch in unserer Region. 
In Nordrhein-Westfalen gilt sie 
mit weniger als 100 Brutpaaren 

tatsächlich als seltener Brutvo-
gel. Bei der Wahl des Neststand-
orts sind die Vögel allerdings 
wählerisch und zugleich erfin-
derisch. Zum Schutz vor Boden-
feinden wie Fuchs, Hund oder 
Marder bevorzugen sie kleine 

Inseln, etwa in Baggerseen, im 
Marsch und Sumpfland.

Küstenflair in NRW

Man findet sie auch auf Nistflößen 
für Vögel oder im städtischen Um-
feld auf Brückenpfeilern, Dalben 
und Flachdächern. Überrascht wa-
ren Wissenschaftler über den oft 
systematischen Tagesablauf der 
Möwen. Ermöglicht wurde diese 
Erkenntnis durch die Errungen-
schaften der Technik: Forscher hat-
ten einige Tiere mit kleinen Peil- 
sendern ausgestattet, deren GPS- 
Signale aufgezeichnet wurden. So 
offenbarte sich, wann Möwen wo-
hin fliegen und wieviel Zeit sie an 
welchem Ort verbringen. 

Routine ist alles ...

Während an der Küste der Zeit-
punkt und die Dauer der Nah-
rungssuche von den Gezeiten 
bestimmt wird und sich auf ei-

 
Möweneier galten lange Zeit als Delikatesse und waren nach dem 
Zweiten Weltkrieg wichtig für die Ernährung | Bild: Wikipedia 
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Frei lebende Silbermöwen können bis zu 30 Jahre alt werden, in 
Gefangenschaft lebende sogar bis zu 50 Jahre | Bilder: Ulrich G. Sander  

Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

Loheland
Bewegung und

Bewegungstherapie

Lohelandgymnastik-Kurse:

live in:
Oberkassel           Beuel
Poppelsdorf          Hangelar

und online

Kostenlose Probe-Stunde

Bewegung in Achtsamkeit lassen
Beweglichkeit und Entspannung 
für Körper, Geist und Seele ent-
stehen.

Anmeldung:
Uta Jahns: Tel 0 22 23 - 43 59
www.lohelandgymnastik.de

Lautfolgen, „gägä-gäg“, oder heu-
lende Schreie sind Alarmrufe, die 
beim Angriff eingesetzt werden 
und vor Gefahr warnen. Und das 
ist nur ein kleiner Teil des Reper-
toires!
Wer aufmerksam durch die Bon-
ner Innenstadt geht und sich 
vom Verkehrslärm nicht ablenken 
lässt, wird überrascht hier und 
da auch Rufe der Nordseeküste 
hören. Gegen Ende des letzten 
Jahrhunderts brüteten erstmalig 
Großmöwen auf den mit strand-
artigen Kiesfeldern bedeckten 
Flachdächern großer Gebäude. 
Bis heute ziehen sie hier immer 
wieder erfolgreich Junge groß. 
Regelrechte Hafenatmosphäre 
verbreiten dann in Gruppen ru-
fende Großmöwen mitten in 
Bonn, sei es am Kaufhof, am 
Sterntor, am Stiftsplatz oder in 
der Altstadt. Dieses Jahr verkün-
det das Gekreische zudem eine 
besondere Nachricht: Der Brutbe-
stand der Stadtmöwen besteht 
nun ebenfalls wie der rheinkiesel 
seit 25 Jahren.
Nach dem goldenen Oktober im 
Jahr 2021 können wir uns mit den 
am Rhein gastierenden Silbermö-
wen und dem 25-jährigen Jubi-
läum unseres Magazins nun auf 
einen „silbernen Februar 2022“ 
freuen! Ob mit Eis und Schnee 
wird sich zeigen, aber die Silber-
möwen am Rhein sind uns sicher.

  xy Ulrich Sander

Natur

nige Stunden täglich während 
der Ebbe beläuft, haben Tiere im 
Landesinneren einen anderen 
Rhythmus: Sie folgen dabei einer 
erstaunlich genauen inneren Uhr 
und fliegen die ihnen bekannten 
lukrativen Nahrungsplätze an. 
Dabei behalten sie stets ihre Rei-
henfolge bei, etwa Ackerflächen 
am Morgen, die Mülldeponie am 
Mittag und auf dem Rückweg ein 
kurzer Stopp in der Stadt, um 
noch die Reste vom Markt zu er-
haschen. Eine solche Tagesrou-
te kann 40 Kilometer und mehr 
betragen, ist aber für einen so 
gewandten Flieger kein Problem. 
Der Netto-Zeitaufwand für diese 
Wegstrecke beträgt bei einer Ge-
schwindigkeit von 30 bis 50 Kilo-
metern pro Stunde gerade einmal 
eine Stunde. Wenn die Futter-
menge ausreicht, bleiben einige 
Tiere auch ganztägig in einem er-
giebigen Fischereihafen. Ein an-
deres bekanntes Bild sind Möwen, 
die Schiffe auf See umschwirren: 
Einem einzigen Fischkutter kön-
nen Hunderte von Möwen folgen.

Appetit auf Möwenei?

Wie oben schon angedeutet, sind 
Silbermöwen nicht gerade Fein-
schmecker. Andersherum galten 
insbesondere die Eier der Sil-
bermöwe einst als Delikatesse. 
In Notzeiten, zuletzt nach dem 
Zweiten Weltkrieg, spielten Mö-
weneier eine beachtliche Rolle für 
die Ernährung der Insel- und Küs-
tenbewohner: Jährlich wurden 
allein von einem Landstrich auf 
Sylt 10.000 Eier „geerntet“ und 
verkauft. Das ertragreiche Gebiet 
ließen die Eigentümer sogar vor 
diversen Eierdieben von einem 
Schutzmann bewachen.
Die anpassungsfähigen Silbermö-
wen sind uns Menschen sogar in 
Siedlungen und Städte gefolgt. 
Hier finden sie – trotz Lärm und 
Verkehr – Schutz, Wärme und 
Nahrung. Sie betätigen sich op-
portunistisch als Mundräuber, 
Straßenreiniger und Abfallver-
tilger. Es gilt das Prinzip: „Es 
wird gegessen, was auf den Tisch 

kommt – beziehungsweise vor 
den Schnabel.“ Ja, beim Essen sind 
sie wirklich nicht sehr wählerisch. 
Abgesehen davon, handelt es 
sich um äußert intelligente Tiere. 
Muscheln lassen sie aus großer 
Höhe aus dem Flug auf harten 
Boden fallen, bis sie aufbrechen 
– ähnlich wie es die Krähen mit 
Walnüssen machen. Sie lernen 
viel und sammeln weitreichende 
Erfahrungen im Laufe ihres lan-
gen Lebens: Frei lebende Silber-
möwen können etwa 30 Jahre alt 
werden, in Gefangenschaft sogar 
bis zu 50 Jahre. Sie gehen langjäh-
rige Partnerschaften ein und sind 
ausgeprägte Kommunikationsta-
lente. Beispiele gefällig?

Die Sprache der Flieger

Das Lautrepertoire reicht von 
„kjau-kjau“ bis zu „aau aau au 
kjiiiau kjau kjau“ (den typischen 
Klängen der Nordseeküste), um 
Erregung auszudrücken oder 
für Aufmerksamkeit zu sorgen. 
In gedehnter Form, „kliiu“, drü-
cken die Tiere ihre Wollust beim 
Schauflug in kleinen Grüppchen 
aus. Der sogenannte „Katzenruf“, 
„miiau“, wiederum, welcher dem 
Miauen einer Hauskatze sehr 
ähnlich ist, ertönt bei der Lan-
dung neben dem Partner und bei 
den Jungen als intimer Stimm-
fühlungslaut. Gehackte, schnelle 
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Königswinter

Seit über 1.000 Jahren kul-
tivieren Menschen in Dol-
lendorf Weinreben an den 

sonnigen Hängen. Anfang der 
1970er Jahre stand der Weinbau 
allerdings vor dem Aus: Weil 
bei der Aufteilung des Erbes an 
die Kinder die Weinberge in im-
mer kleinere Parzellen aufgeteilt 
wurden, waren die Grundstücke 
schließlich zu klein geworden 
und kaum noch gewinnbringend 
zu bewirtschaften. Weil sich 
letztlich 56 Familien den Besitz 
teilten, war eine Flurbereinigung 
die Lösung. Sie betraf insbeson-
dere die Weinberge in Rhöndorf 
und Königswinter. In Zusam-
menarbeit zwischen dem Land 
Nordrhein-Westfalen – genauer 
gesagt, dem Amt für Agrarord-
nung – den betroffenen Winzern 
und der Stadt Königswinter ord-
nete man die Anbauflächen in 
diesem Sinne zwischen 1973 und 
1979 neu. 
Diese bedeutsame Kulturland-
schaft zu erhalten war den betei-
ligten Stellen außerordentlich 
wichtig und verschlang damals 
Millionen Fördergelder. Die 
Bevölkerung nahm die Flurbe-
reinigung positiv auf – schließ-
lich war klar, dass ohne sie es 

schon bald keinen Dollendorfer 
Wein mehr gegeben hätte. Das 
sieht auch Bernd Blöser so, der 

letzte alteingesessene Winzer 
in Dollendorf. Heute lässt sich 
am oberen Rand der Weinberge 
wunderbar wandern, zum Bei-
spiel über den Rheinsteig bis 
zum Kloster Heisterbach.
Ortsfremde oder Zugezogene 
erfahren auf dieser Strecke 
Wissenswertes über die histo-
risch und kulturlandschaftlich 
bedeutsame Fläche auf dem 
Weinwanderweg mit Infotafeln. 
Die Strecke ist rund 2,2 Kilo-
meter lang und vermittelte mit 
ursprünglich 15 Informations-
standorten Wissenswertes zum 

hiesigen Weinbau und der Kul-
turlandschaft. Doch allmählich 
kam der Weinlehrpfad in die Jah-

re. Eine Überarbeitung war fäl-
lig. Die Hinweistafeln schienen 
überaltert. Sie sollten moderner 
gestaltet und inhaltlich dem 
neusten Stand angepasst wer-
den. Nach der neuen Konzeption 
wurden daher zehn bedruckte 
Emailletafeln auf Metallstelen 
im Weinberg aufgestellt. Sie 
bieten einen anschaulichen Ein-
blick in den regionalen Weinan-
bau. Ende 2021 war es endlich 
so weit: Alle Schilder standen 
an Ort und Stelle. Der aktuali-
sierte Weinwanderweg konnte 
und kann von Besuchern also 

neu erkundet werden. Konzepti-
onell schließt sich das neue In-
formationssystem nun der Kul-

turlandschaftsvermittlung am 
Drachenfels, auf dem Beetho-
ven Wanderweg und den Ka-
pellen Schleifen an. Damit wird 
nicht nur die Kulturlandschaft 
der Oberdollendorfer Weinberge 
wieder stärker in Szene gesetzt, 
sondern auch eine gleichartige 
Ausstattung innerhalb des ge-
samten Naturparks gewährlei-
stet. Außerdem unterstützt die 
Maßnahme auch die im Zuge der 
Regionale 2010 begonnenen Initi-
ative im Mühlental und der Klos- 
terlandschaft Heisterbach.                          
 xy Paulus Hinz  

Wandern kann man in der Region Siebengebirge auf vielfältige Art und Weise. Besonders 
schöne Routen führen durch die Weinberge. Wer sich zusätzlich noch für Weinbau als 
solchen interessiert, findet in Königswinter-Dollendorf eine passende Route. 

Neues Leben für den Lehrpfad

 
Sogenannte Stelen informieren über die Wanderstrecke | Bild: Oliver Bremm   
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Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz

Das gelbe, dickflüssige 
Getränk besteht aus Ei-
gelb, Zucker und Alko-

hol – verrührt und erhitzt. Der 
Alkoholgehalt von gekauftem 
Eierlikör liegt auch heute noch 
bei etwa 20 Prozent. Das war 
nicht wenig für einen Likör, den 
die Damen sich gerne mal nach-
mittags zum Kaffeekränzchen 
genehmigten. Aber da war man 
nicht so penibel, schließlich hat-
te man schlimme Zeiten hinter 
sich gebracht und ein bisschen 
Entspannung und gute Laune 
konnte nicht schaden! 

Für die Verdauung!

Außerdem hieß es, Eierlikör för-
dere die Verdauung, was bei den 
oft üppigen Buttercremetorten 
zum Kaffee in der Zeit des Wirt-
schaftswunders sehr geschätzt 
wurde. Neben der Verdauung 
förderte der Likör definitiv auch 
die Stimmung unter den anwe-
senden Damen. So manche hatte 
auf dem Heimweg ihre liebe Not, 
sich senkrecht auf ihren Stöckel-
schuhen zu halten. Auf jeden 
Fall kam frau mit guter Laune 

zurück ins heimische Nest, was 
bei manchem Ehegatten zumin-
dest ein Stirnrunzeln hervorrief.
Folgerichtig wurde Eierlikör 
überwiegend von Frauen gekauft 
und genossen. Das war ein gen-
der-typisches Verhalten, an das 

sich damals niemand störte. Man 
darf aus heutiger Sicht aller-
dings bezweifeln, dass die Kom-
bination von größeren Mengen 
Zucker und Alkohol für Magen 
und Darm zuträglich waren. 
Eher das Gegenteil dürfte der 

Fall gewesen sein. Aber da hat-
te man während und nach dem 
Krieg schon ganz andere Pro-
bleme bewältigt! Endlich gab es 
wieder Genuss und Gesellschaft, 
da wollte man nicht zimperlich 
sein! Traditionell kaufen auch 
heute noch viele Menschen Ei-
erlikör vor Weihnachten und Sil-
vester, aber auch zur „jecken“ 
Zeit jetzt im Februar. 

Kreative Verwendung

Eierlikör gab es nicht nur als 
Verdauungstrunk zum Kaffee. 
Viele tranken ihn auch – gemixt 
mit Rum, Milch & Schlagsahne - 
als heißen Punsch in der Winter-
zeit oder als beliebte Zugabe zu 
Torten, Desserts und Eis. Das gilt 
damals wie heute. Manche Fami-
lien hüten ein Rezept für selbst 
gemachten Eierlikör aus Vanil-
leschote, Eigelb, Puderzucker, 
Kondensmilch oder Sahne und 
weißen oder braunen Rum. In 
der ehemaligen DDR, so erzähl-
te mir meine Schwiegermutter, 
schätzte man den Eierlikör be-
sonders sahnig und dickflüssig 
mit einem ordentlichen Schuss 
54-prozentigem Rum. Damit 
ließ sich der „real existierende 
Sozialismus“ vermutlich besser 
ertragen.

Importierte Idee

Dabei liegen die Ursprünge des 
Getränks am Amazonas: Brasi-
lianische Ureinwohner kannten 
ein Erfrischungsgetränk aus 
Avocados, Zucker und Rum. 
Der Antwerpener Unternehmer 
Eugen Verpoorten kam im 19. 
Jahrhundert auf die Idee, das 
Getränk für den belgischen und 

Nach den entbehrungsreichen Kriegs- und Nachkriegsjahren war es in den 50er- und 
60er-Jahren endlich wieder so weit: Man beziehungsweise frau – konnte sich wieder
„etwas gönnen“. Zum Beispiel ein Gläschen Eierlikör.

Zeitsprung

Na dann: Prost!Na dann: Prost!

 
...aber bitte mit Sahne! | Bild: pixelio.de | Verena N  
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Café Bürder • Konditorei & Bäckerei
Heisterbacher Str. 40 • 53639 Königswinter • 0 22 23 - 9 09 76 43

europäischen Markt zu produ-
zieren. Da zu der Zeit Avocados 
in Europa kaum verfügbar wa-
ren, ersetzte er sie in seinem 
Rezept durch Eigelb. Im Jahr 
1875 gründete Verpoorten in 
Aachen seine „Liqueur-Fabrik“. 
Das Unternehmen ist bis heute 
über mehrere Generationen im 
Familienbesitz.
Nachdem die Produktionsstätte 
in Berlin während des Zweiten 
Weltkriegs zerstört wurde, ver-
legte die Firma ihren Hauptsitz 
nach Bonn. Dort arbeiten heute 
über 100 Angestellte und füllen 
täglich über 100.000 Flaschen 

Zeitsprung

 
Frei nach Wilhem Busch: Werbung der Firma VERPOORTEN 
in den 50-er Jahren | Bild: Archiv Verpoorten GmbH & Co. KG, Bonn  

ab – mittlerweile auch als fertig 
gemixter Punsch oder mit exo-
tischer Pfirsich-Maracuja-Note. 
Verpoortens Eierlikör war und 
ist ein Erfolgsschlager, das Re-
zept ist bis heute ein Geheim-
nis.
Wenn man dem Internet Glau-
ben schenkt, sind auch heute 
noch 80 Prozent der Käufer 
weiblich.
Der Werbespot aus den 60ern 
klingt den meisten von uns noch 
mit der dazu gehörigen Melodie 
im Ohr: „Ei, ei, ei Verpoorten! 
Verpoorten aller Orten!“ 
                            xy Margitta Blinde
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Liebeserklärung
an Bonn
Geschichte ist langweilig? Nicht 
immer – und ganz sicher nicht die 
Geschichte der ehemaligen Bun-
deshauptstadt Bonn. Karl-Heinz 
Zuber beschäftigt sich vorwie-
gend mit der jüngeren Geschichte 
dieser Klein-Metropole am groß-
en Strom. Aber dieser Blick zu-
rück hat es absolut in sich. Denn 
unsere charismatische „Bun- 
desstadt“ ist stark von den Jahr-
zehnten geprägt, in denen die 
Politik hier residierte.  
Es ist ein Vergnügen, dem Autor 
bei seiner Spurensuche von Kapi-

tel zu Kapitel zu folgen. Fachlich 
versiert und sprachgewaltig stellt 
er die sogenannten „Highlights“ 
vor, die selbst manchem Ur-Bon-

ner noch ein Staunen entlocken 
– wie etwa das Beueler Brücken-
männchen und vieles mehr. 

Karl-Heinz Zuber
Bonn
55 Highlights aus
der Geschichte
Menschen, Orte und Ereignisse
128 Seiten, Format 17 x 24 cm,
Hardcover, ca. 70 meist 
mehrfarbige Abbildungen, 
Sutton-Verlag (2021). ISBN 
978-3-963033216, 
€ 19,99

Unter Wert verkauft
Der erste Eindruck täuscht, und 
das beginnt schon mit dem klei- 
nen Format 15 x 15 cm. Ein 
größeres hätte dieser Publika-
tion gutgetan. Ungemein viel 
Wissenswertes, vornehmlich in 
Form von Bildern, Postkarten, 
Zeichnungen usw. drängt sich 
auf 240 Seiten.
Besonders spannend ist die Ge-
schichte Bonns, die mit weit 
über 100 Seiten den Großteil 
des Buches einnimmt. Knappe, 
informative Texte ergänzen die 
Illustrationen, die von Heraus-
gebern mit glücklicher Hand 
ausgewählt worden sind.
Die Informationen sind dage-
gen ein wenig zu spärlich. Das 
Buch lebt in erster Linie von 
den historisch interessanten 
Bildern – und entspricht damit 
dem Titel der Publikation.

Das Wetter ist trübe, die Stimmung matt – wie wäre es mit einem neuen, spannenden 
Buch über unsere Heimat? rheinkiesel präsentiert Neuerscheinungen aus der Region. 
Viel Spaß beim Schmökern! 

Lauter gute Seiten
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Horst-Perre Bothien/Harald Ott
Bonn in Bildern
Chronik • Menschen und 
Persönlichkeiten • Am Rhein • 
Damals und heute
240 Seiten, 236 Abbildungen, 
Format 15 x 15 cm, erschienen 
2021, ISBN 978-3-00-070188-7,
€ 14,90

Vorrätig im örtlichen Buchhan-
del und unter www.ott-hot.de

Auf einen Blick

Verstaubte und dunkle Ausstel- 
lungssäle und langweilige Ex-
ponate waren gestern: Moder-
ne Museen präsentieren licht-
helle Räume mit zahlreichen 
Möglichkeiten der Interaktion 
für die Besucher, ausgestat-
tet mit den modernen Mitteln 
der Kommunikation. Allein 
im Raum Siebengebirge findet 
sich ein glattes Dutzend die-
ser Häuser mit unterschied-
lichen Schwerpunkten. Jedes 
einzelne lohnt einen Besuch, 
denn es faszinieren nicht nur 
die „Großen“, wie etwa Schloß 
Drachenburg: Oder kennen Sie 
etwa den berühmten „Toten-
tanz“ in der Bruchhausener Kir-
che St. Johann Baptist? Oder die 
Nibelungenhalle am Fuße des 

Drachenfelses in Königswinter?
Eine ungewöhnliche, sehr infor- 
mative Broschüre stellt die Tou- 
ristinformation Siebengebirge 
in Königswinter mit „Museen 
im Siebengebirge“ vor.
Auf 16 Seiten im Format DIN A5 
listet die Schrift kurzgefasst die 
wichtigsten Daten der „Muse-
alen Schwerpunkte im Sieben-
gebirge“ auf. Die Broschüre ist 
kostenlos erhältlich:

Tourismus
Siebengebirge GmbH
Drachenfelsstr. 51, Königswin-
ter, Tel. 0 22 23 / 91 77 11,
E-Mail: info@siebengebirge.de
www.siebengebirge.de

Die Sache mit dem
Urheberrecht

Von Gesetzes wegen sind wir 
verpflichtet, für jedes Foto, 
jede Illustration, welche(s) wir 
im rheinkiesel veröffentlichen 
„bildnah“ den Urheber zu nen-
nen. Das haben wir brav auch 
für das Titelbild unserer dies-
jährigen Januar-Ausgabe ge-
tan. 

Leider ist uns dabei ein gravie-
render Fehler unterlaufen: Die 
reizvolle Aufnahme eines Son-
nenaufgangs auf dem Oelberg 
im Schnee stammt nicht, wie 
angegeben, von Dieter Mech- 
linski, sondern von Klaus Rid-
der aus Oberpleis. 
Wir bitten, das Versehen zu ent-
schuldigen.           Die Redaktion

1
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Virtuell
Mit diesem 
Zeichen sind 
alle Veran-
staltungen 
gekennzeichnet, die „Online“ 
stattfinden. Wie Sie daran 
teilnehmen oder sich die 
Veranstaltungen anschauen 
können erfahren Sie detailliert 
beim Veranstalter. Für alle 
Präsenzveranstaltungen bitten 
wir, die dann jeweils geltenden 
Bestimmungen hinsichtlich der 
Corona-Situation zu beachten 
und sich vor dem Veranstal-
tungsbesuch anzumelden!
Bleiben Sie gesund!

VIRTUELL

19.00 Uhr Caveman
Kult-Comedy für alle, die eine 
Beziehung führen, führten oder 
führen wollen! Unterhaltsamer 
Mix aus Schauspiel, Slapstick 
und Comedy. Eintritt: € 24,50/
erm. 19,50 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn 

19.30 Uhr Istanbul
Sezen Aksu-Liederabend.
Schauspielhaus in Bonn

 
 
15.00 bis 17.00 Uhr Lebenscafé
In geschützter Atmosphäre und 
unter der Leitung einer geschul-
ten Trauerbegleiterin wird die 

Möglichkeit zum Austausch mit 
anderen Trauernden geboten.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0163 - 1439283 oder per Mail 
an bh@hospizdienst-koenigs-
winter.de
Hospizdienst Königswinter 
Dollendorfer Str. 46 in Oberpleis

19.30 Uhr Arthur Miller: 
Ein Blick von der Brücke
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

20.00 Uhr David Kebekus & 
Jan van Weyde: Lass Hör´n
LIVE-Podcast (Stand-up- 
Comedy). 
Eintritt: € 20/erm. 16 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn

 
 
10.00 bis 12.00 Uhr 
Telefonische Rechtsberatung 
für Frauen
Dauer: max. 30 Minuten, 
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 24 - 1 05 48.
Es wird eine Spende erbeten.
Angebot des Frauenzentrums 
Bad Honnef

19.30 Uhr Lew Tolstoi: 
Anna Karenina
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn
 
 
 
14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem „Königswinterer Ofen“
Ca. 14.30 Uhr Einschießen der 
Brote, ca. 16.00 Uhr Ausbacken 

und Verkauf der Brote, dazwi-
schen: Möglichkeit zur Teilnah-
me an einer Museumsführung. 
Anmeldung erforderlich.
Siebengebirgsmuseum
Königswinter

19.30 Uhr Volker Lösch, 
Lothar Kittstein und 
Ulf Schmidt: Angst
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

 
 
9.30 bis 11.30 Uhr 
Ich trage mein Baby
Trageworkshop mit der
Möglichkeit, Tragehilfen
kennenzulernen. Beitrag: € 30.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 41 63.
Spielraum der Katholischen 
Familienbildungsstätte Linz

15.00 bis 16.30 Uhr 
Von Eseln und Drachen und 
anderen Geschichten
Familienführung.
Wieso sind im Museum Esel 
zu sehen? Und was macht der 
Drache auf dem Drachenfels? 
Und wie sah vor 150 Jahren ein 
perfekter Ferientag im Sieben-
gebirge aus? Das Siebengebirgs-
museum lädt Familien zu einer 
spannenden Entdeckungsreise 
durch die Geschichte des Sie-
bengebirges ein, bei der auch 
Märchen vorgelesen werden. 
Im Anschluss an die Führung 
können die Kinder gemeinsam 
mit den Erwachsenen kreativ 
werden. Eintritt und Führung 
frei. Anmeldung erbeten:
Tel. 0 22 23 - 37 03.
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

19.30 Uhr Gioachino Rossini: 
La Cenerentola
Dramma giocoso in zwei Akten 
mit einem Libretto von Jacopo 
Ferretti in italienischer Sprache 
Opernhaus in Bonn

19.30 Uhr Heinrich von Kleist: 
Der zerbrochene Krug
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

Auf einen 
Blick

Ausstellungen 
und Kunst  ........................ 25, 27, 29

Wir empfehlen:

Bonn
Bookshop im GOP.  ................. 26

Bonn
Programm der Harmonie  ..... 28

Bonn
Die Schule im JWT  ................... 30

Bonn
Theater Marabu  ....................... 33

Julia‘s Glosse
Was für ein Wunder  .............. 34

Vorschau
Bonner Stummfilmtage  ........ 34

Dienste und Veranstaltungen

Veranstaltungen des AZK  ........ 28
Junges Theater  ......................... 31
Theater Marabu  ........................ 32
Lotsenpunkt Königswinter  ....... 34 
  

Übersicht der
Veranstaltungsorte  .................. 35

Impressum  ............................... 35

Bitte informieren Sie sich vor dem 

Besuch aller Veranstaltungen 

über die aktuell geltenden 

Coronaschutzbestimmungen und 

beachten Sie diese!

Anne Alfen, Kerstin Bestgen, Claudia Menden, Mo Stephan
Ihr Team der

Heisterbacher Straße 60, Haus 1
53639 Königswinter
Fon: 0 22 23 | 91 26 30 Fax 0 22 23 / 91 26 31
E-Mail: bestellung@dollendorferbuecherstube.de

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.30 - 13.00 Uhr

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch

Besuchen Sie uns auch in unserem Onlineshop unter

www.dollendorferbuecherstube.de

Jetzt auch mit eigenem Buchjournal-Kundenmagazin!

Wir gratulieren dem rheinkiesel

zu diesem besonderen Jubiläum

und bedanken uns herzlich für die 

gute Zusammenarbeit!

DIENSTAG | 1.2.

MITTWOCH | 2.2.

DONNERSTAG | 3.2.

FREITAG | 4.2.

SAMSTAG | 5.2.
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Haus Schlesien in Heisterbacherrott |
Krippenausstellung: „Lasst uns froh und munter sein…“
Öffnungszeiten: dienstags bis freitags von 10.00 bis 17.00 Uhr,
samstags und sonntags von 11.00 bis 18.00 Uhr

bis 2. Februar 2022

Versammelte Erinnerungen
Die Ausstellung präsentiert einen Querschnitt durch die ursprüng-
lich in der Bunzlauer Heimatstube in Siegburg gesammelte Heimat-
sammlung und gewährt damit auch einen Einblick in die Jahrzehnte 
lange Arbeit der Bundesheimatgruppe der Bunzlauer. Natürlich ist die 
weltweit bekannte Keramik ebenso zu finden, wie Alltagsgegenstände, 
Kartenmaterial und Graphiken, Fotoalben und Postkarten. Viele die-
ser Exponate erzählen Geschichten von Flucht und Vertreibung, vom 
Heimatverlust, von der Bedeutung der Bunzlauer Keramik, der Kunst-
fertigkeit der Bunzlauer Töpfer und der Geschichte der Stadt und ihrer 
Umgebung. 

ab 13. Februar 2022

Was | Wann | Wo

Ausstellungen und Kunst

Siebengebirgsmuseum Königswinter |
Zauberbilder Ansichtskarten im Siebengebirgsmuseum
Der englische Dichter Lord Byron hat 1816 in seinem berühmten Ge-
dicht „The Castled Crag of Drachenfels“ den steil aufragenden Berg 
mit seiner Burgruine als „Zauberbild“ beschrieben, das in der Sonne 
schimmert. Dies ist auch das Motto einer neuen Auswahl von histo-
rischen Ansichtskarten aus der Sammlung von Klaus Bühne aus Bad 
Honnef, die in einer kleinen „Kabinettausstellung“ im Siebengebirgs-
museum präsentiert werden. Die „Zauberbilder“ zeigen reizvolle 
Landschaften, malerische Blickwinkel und längst verschwundene 
Gebäude. Bezaubern wollen auch Karten mit mühevoll bearbeiteten 
und manchmal fehlerhaft montierten Mondscheinszenerien oder mit 
stimmungsvollen Eindrücken vom Petersberg.

Landschaft bei Nacht

bis 29. Mai 2022

Lieblingsstücke
24. Oktober 2022

Foyer im Siebengebirgsmuseum Königswinter |
1700 Jahre jüdische Geschichte im Rheinland 
Präsentiert werden zwei wertvolle neue Dauerleihgaben, die Ga-
briele Wasser dem Museum übergeben hat. 

Besucher ab 16 Jahren benötigen zum 

Stand der Drucklegung für den Besuch von 

Kultureinrichtungen einen 2G-Nachweis 

(geimpft/genesen). Kinder und Jugendli-

che bis einschließlich 15 Jahren benötigen 

keinen Nachweis. Personen, die über ein 

ärztliches Attest verfügen, demzufolge sie 

aus gesundheitlichen Gründen nicht gegen 

Corona geimpft werden können, benötigen 

einen negativen Test. Ein Schnelltest darf 

nicht älter als 24 Stunden sein, ein PCR-Test 

nicht älter als 48 Stunden.

Sanitätshaus
Drieschweg 46
53604 Bad Honnef
Telefon (02224) 96 99 66
Telefax (02224) 7 88 35

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

• Bewegungstrainer
• Gesundheitsschuhe
• Therapiefahrräder
• Bandagen
• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen
• Rollstühle
• Pflegebetten
• Lifter
• Alles zur häuslichen Pflege

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++



Februar 202226
Magazin für Rhein und Siebengebirge

| B
ild

: R
al

f M
oh

r

Was | Wann | Wo

10.00 bis 10.40 Uhr Florino, 
der Regentropfenfänger
Sitzkissenkonzert mit dem 
Beethoven Orchester Bonn nach 
dem Kinderbuch von Barbara 
Haupt mit Werken von Johannes 
Brahms, Francesco Mancini, 
Sergej Prokofieff u. a.
Eintritt: € 10/erm. 5 zzgl. Vvk.
Foyer des Opernhauses Bonn

16.00 Uhr Lotte Reinigers 
Märchen und Fabeln: 
Kalif Storch, Aschenputtel 
und Däumelinchen
Leinwandkonzert für Kinder.
Die Musik zu den Filmen ist 
eine Eigenkomposition des 2009 
verstorbenen bekannten Stumm-
film-Komponisten Aljoscha 
Zimmermann. Seine Tochter 
Sabrina Hausmann wird die ein-
zelnen Melodien und Leitmotive 
gemeinsam mit Mark Pogolski 
musikalisch vorstellen und dabei 
erzählen, wie die Musik zur „ge-
sprochenen" Sprache des Films 
wird. Weiterhin wird sie spiele-

risch die Geschichte sowohl des 
Stummfilms als auch die Hand-
lung des Films näherbringen. 
Veranstaltung in Kooperation 
mit dem Förderverein Filmkultur 
Bonn e.V. - Eintritt: € 20/erm. 10.
Beethoven-Haus Bonn
 
 

10.00 Uhr Werner Holzwarth: 
Mein Jimmy
Schauspiel.
Foyer im Schauspielhaus in Bonn

18.30 bis 20.00 Uhr Brauchen 
wir immer mehr – oder könnte 
es auch anders sein? 
Alles Wirtschaften hat als 
Grundlage die Befriedigung 
alltäglicher Bedürfnisse. Die Art, 
wie wir bisher produzierten, hat 
dazu beigetragen, dass wir über 
Jahrzehnte Wohlstand für viele 
schaffen konnten. Heute wird die 
Kritik laut an einer Wirtschafts-
weise, die unter dem Motto „Im-
mer mehr“ unsere Lebensweise 
bestimmt und unsere eigenen 
Lebensgrundlagen zerstört. Wie 
konnte sich dieser „Wachstums- 
zwang“ entwickeln? Welche 
Alternativen gibt es dazu? Wie 
kann Wachstum auch anders 
verstanden werden? Beitrag: € 4.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 41 63.
Spielraum der Katholischen 
Familienbildungsstätte Linz

Bonn

Hinreißend und zauberhaft
„Die beste Show, die im Bonner GOP. bislang geboten ist!“ Über-
trieben? Keinesfalls. Denn was in dieser ebenso tempo- wie ein-
fallsreichen Veranstaltung zu sehen, besser: zu erleben ist, sucht 
zweifelsfrei seinesgleichen. Wie gewohnt rankt sich auch diesmal 
alles um eine Geschichte: Auf der Bühne im Buchladen werden 
weltberühmte Gestalten der Literatur wie Romeo und Julia, Ro-
binson Crusoe und Momo lebendig, sehr lebendig, geradezu atem-
beraubend sogar. Darunter findet sich unter anderem elegante 
Partnerakrobatik zu leidenschaftlichen Tangoklängen. Was hier 
musikalisch, tänzerisch, artistisch und bisweilen mit viel Clownerie 
von Mitwirkenden aus 9 Nationen geboten wird, ist mehr als glän-
zend. Es war geradezu bewegend, die Freude der Akteure über die 
gelungene Uraufführung am 14. Januar d.J. beim Schlussapplaus zu 
erleben. Standing Ovations des voll besetzten Hauses belohnten 
die Künstler.

Bookshop
Bis zum 6. März 2022

Tickets: ab € 39
Für einen Aufpreis von € 22,50 können Sie vor der Show
ein Drei-Gänge-Menü genießen.

GOP. Varieté Bonn GmbH & Co. KG
Karl-Carstens-Straße 1, Bonn | Telefon: 0228 422 41108
Ticket-Hotline: 0228 422 41 41 | www.variete.de/bonn

TippTipp!!Oberkasseler Markt
Immer freitags von
14.00 bis 18.00 Uhr.

Königswinterer Str. 673 
in Bonn-Oberkassel

SONNTAG | 6.2.
MONTAG | 7.2.
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Ausstellungen und Kunst

AUS DEUTSCHLANDS PROVINZEN
Fotografien von Carreño Hansen, Stolzenwald und Werner
Eine Bushaltestelle aus Waschbeton einsam vor einer Wiese: Steht 
die Abfahrt zu neuen Abenteuern bevor oder markiert die Haltestelle 
doch eher deren Ende? Weit entfernt von idyllischer Postkarten-Ro-
mantik sind die Motive von Christian A. Werner, David Carreño Han-
sen und Sven Stolzenwald. Für ihre Abschlussarbeit in Dokumentar-
fotografie gehen sie 2016 bis 2018 gemeinsam auf Fotosafari. Die drei 
Fotografen durchstreifen das Land auf der Suche nach dem „typisch 
Deutschen“, das sie zugleich fasziniert und befremdet. Ob die ge-
deckte Kaffee-Tafel mit Mett-Brötchen oder die ausgiebige Pflege des 
heimischen Rasens: Das heimelige Zuhause regt zum Schmunzeln an. 
Auf ihrer Deutschlandreise „Heiter bis wolkig“ fangen sie mit einem 
Augenzwinkern Facetten der deutschen Provinz ein. 
bis Frühjahr 2022

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | 
HEIMAT – Eine Suche
Heimat verspricht Geborgenheit und Überschaubarkeit – insbe-
sondere in Zeiten großer politischer und gesellschaftlicher He-
rausforderungen. Aber Heimat ist sehr vielschichtig. Menschen 
verlieren ihr Heim, ihr ganzes Dorf an eine Braunkohlegrube oder 
an einen Krieg. Andere fühlen sich in der alten Heimat fremd 
und begeben sich auf die Suche nach einer oder mehrerer neuen 
Heimat(en). Für manche ist Heimat ganz klar mit einem Ort ver-
bunden, den sie nie verlassen wollten, dem sie aber gezwungener-
maßen den Rücken kehren müssen. Die Wechselausstellung be-
ginnt mit einer kleinen Siedlung mit Dorfplatz. Alles wirkt auf den 
ersten Blick idyllisch. In den Häusern können sich die Besucher 
mit verschiedenen Seiten des Heimatbegriffs auseinandersetzen: 
Heimat im geteilten Deutschland und Identitäten in verschie-
denen Regionen, (Spät-)Aussiedler und Vertriebene, jüdisches 
Leben in Deutschland, Zerstörung von Heimat durch Energiege-
winnungsprojekte. Heimisch werden von Menschen mit interna-
tionaler Geschichte. 
bis 25. September 2022

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | U-Bahngalerie
Kanzlerzimmer und Kabinettsaal
Ausstellungsbegleitungen samstags um 13.00 und 14.00 Uhr,
sonntags um 13.00 und 14.00 Uhr.

Haus der Natur in Bonn |
Wöchentliche Videoserie zum Thema „Umweltbildung“ 
Abrufbar unter:
https://haus-der-natur.bonn.de/dauerausstellung/videos.php

VIRTUELL

Dann liefern wir Ihnen 
Ihren Einkauf nach Hause!

Ihr Frischmarkt

Keine Zeit einzukaufen? 
Einkauf zu schwer?

Ihr Frischmarkt

Bahnhofstraße 4 · Königswinter · 0 22 23 / 9 07 09 56

Ägyptischen Museum der Universität Bonn |
Vermenschlichte Zeichen als Schlächter: Singuläre Ikonographie als Spuren 
sozio-politischer Veränderungen im ägyptischen Niltal des Mittleren Reiches 
(2. Jahrtausend v. Chr.)
Virtuelle Sonderausstellung. Auch ein virtueller Besuch ist möglich unter:
https://vr-easy.com/tour/horst/200701-ccc/#pano=2
Das Museum ist wieder geöffnet. Es gelten die jeweils aktuellen
coronabedingten Auflagen.

Wir gratulieren zu 

25 Jahre
rheinkiesel

Dieter Langer
KFZ-Meisterbetrieb
Unser Betrieb hat alle Voraussetzungen
für Qualitätsarbeit nach dem neuesten 
Stand der Technik.

Linzer Straße 26 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 64 63 | Fax 7 98 74
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10.00 Uhr Werner Holzwarth: 
Mein Jimmy
Schauspiel.
Foyer im Schauspielhaus in Bonn

19.30 Uhr Maja Göpel:  
Unsere Welt neu denken
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn
 
 

19.30 Uhr Arthur Miller:  
Ein Blick von der Brücke
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

19.30 Uhr Chicago
Ein Musical-Vaudeville.
Opernhaus in Bonn

 
 
19.30 Uhr 
Giuseppe Verdi: Don Carlo
Oper in fünf Akten.
Opernhaus in Bonn

19.30 Uhr Istanbul
Sezen Aksu-Liederabend.
Schauspielhaus in Bonn
 
 

17.00 bis 18.30 Uhr  
Der klimafreundliche Dialog
Auch in den Zeiten der Pande-
mie bleibt der Klimawandel die 
Kernfrage unserer Zeit. Auf dem 
Prüfstand stehen viele Aspekte, 
die unser tägliches Leben berüh-
ren und Fragen aufwerfen. Ist 
es wirklich so ernst? Bleibt uns 
noch Zeit zu handeln? Wohin 
sollte sich die Landwirtschaft 
entwickeln? Welche Bedeutung 
hat unsere Art des Wirtschaftens 
und Konsumierens für die Um-

welt? Was geschieht in unserer 
Stadt? Die TeilnehmerInnen sind 
eingeladen, in einem offenen Ge-
spräch Kenntnisse und Meinun-
gen austauschen. Beitrag: € 4.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 41 63.
Spielraum der Katholischen 
Familienbildungsstätte Linz

19.11 Uhr Prunksitzung
Veranstaltung der KG 
„Me haalen et us“
Eintritt: € 18.
Hans-Dahmen-Halle 
Rheinbreitbach

19.30 Uhr Arthur Miller:  
Ein Blick von der Brücke
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

20.00 Uhr Sacre
Freitagskonzert des Beethoven 
Orchesters Bonn mit Werken von 
Peter Eötvös, Fazil Say und Igor 
Strawinski, mit einer Konzert- 
einführung um 19.15 Uhr
Eintritt: € 17 bis 34.
Opernhaus in Bonn
 
 

10.00 bis 14.00 Uhr 
Repair-Café
Selbsthilfewerkstatt, in der 
defekte Alltagsgegenstände 
allein oder gemeinsam mit 
ehrenamtlichen Helfenden 
repariert werden können. Ver-
anstaltung der Aktiven Senioren 
der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Es wird kein Beitrag erhoben.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 24 - 97 63 94 00.
Initiative 
Repair Café Rheinbreitbach 
Im Unteren Maarfeld 32 
in Rheinbreitbach

Ohne Moos nix los – 
Finanzmanagement
für Frauen
Beitrag: € 250 inkl. Ü/VP
15. bis 17. Februar 2022

Verwirklichung eines klima-
neutralen, grünen, fairen 
und sozialen Europas
Beitrag: € 165 inkl. Ü/VP
15. bis 17. Februar 2022

Sport und Geschichte
Sport als politische Macht – 
Sport und seine gesellschaft-
liche Funktion heute
Beitrag: € 175 inkl. Ü/VP
21. bis 23. Februar 2022

Gesellschaft, Kultur, 
Religion und Politik im Iran
Beitrag: € 250 inkl. Ü/VP
30. März bis 1. April 2022

Das sagenhafte Rheinland 
und das politische Bonn
Beitrag: € 175 inkl. Ü/VP
5. April bis 8. April 2022

Steuern als Allheilmittel?
Die Rolle der Staatseinnah-
men in der Corona-Pandemie
Beitrag: € 200 inkl. Ü/VP
8. April bis 10. April 2022

Chancen und Risiken von 
Social Media
Beitrag: € 120 inkl. Ü/VP
28. April bis 29. April 2022

Für alle Seminare kann eine 
Freistellung nach dem Ar-
beitnehmerweiterbildungsge-
setz NRW (Bildungsurlaub) 
beantragt werden.

Anmeldung erforderlich:
info@azk.de

Arbeitnehmer-Zentrum 
Königswinter
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter

Bonn TippTipp!!

Spielprogramm
Februar 2022
der Harmonie Bonn
THORBJÖRN RISAGER 
+ THE BLACK TORNADOS
Rhythm & Blues - „Danish 
Dynamite“ | Eintritt: € 27
2. Februar um 20.00 Uhr

Stoppok
Alltagssprache wird zu
authentischer Poesie
Eintritt: € 27
3. Februar um 20.00 Uhr

Riddim of Zion
Bob Marley Tribute
Eintritt: € 24
5. Februar um 20.00 Uhr

Demon´s Eye
Made in Japan Tour
Eintritt: € 24
11. Februar um 20.00 Uhr 

Mike Zito Band
Rock´n´ Roll: A Tribute to 
Chuck Berry! Eintritt: € 24
13. Februar um 19.00 Uhr

Fred Kellner
Funksoulbrother No One
Eintritt: € 28
18. Februar um 20.00 Uhr

CustardPies
Tribute To Led Zeppelin
Eintritt: € 24
19. Februar um 20.00 Uhr

Alle Preise sind
Vorverkaufspreise.

Alle Konzerte finden
bestuhlt statt

Harmonie
Frongasse 28, Bonn
www.harmonie-bonn.de
Tel. 02 28 - 61 40 42
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DIENSTAG | 8.2.

MITTWOCH | 9.2.

DONNERSTAG | 10.2.

FREITAG | 11.2.

SAMSTAG | 12.2.
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Kunstmuseum Bonn |  Maik und Dirk Löbbert: Grünes Licht
2022 feiert das Kunstmuseum Bonn sein 30-jähriges Jubiläum an 
der Museumsmeile. Passend zu diesem Anlass verwandeln die 
Künstler Maik und Dirk Löbbert das Museum für die Dauer von 
sechs Wochen in eine grün leuchtende Lichtskulptur. Dafür wer-
den in einer mehrtägigen Aktion die weit über 100 Downlights im 
Außenbereich des Hauses mit grünen Folien unterlegt. 
bis 16. Februar 2022

Maria Lassnig: Wach bleiben 
Wie eine emotionale und künstlerische Zerreißprobe spannt die 
Ausstellung einen Bogen von den frühesten Werken der Künst-
lerin (1919–2014) bis hin zum letzten großformatigen Bild ihres 
Oeuvres. Die im Titel angedeuteten Konnotationen von „nicht 
müde werden, sich nicht ausruhen“ und zugleich von geistig „auf-
merksam, neugierig bleiben“ charakterisieren nicht nur Lassnigs 
Werk, sondern auch ihre durchaus markante Persönlichkeit. In 
über 40 Arbeiten zeigt das Kunstmuseum Bonn eine signifikante 
Auswahl ihrer Werke, deren motivischer Leitfaden die Auseinan-
dersetzung mit sich selbst, ihrer (Körper-)Wahrnehmung sowie 
der Wahrnehmung des „Anderen“ bildet. 
10. Februar bis 8. Mai 2022

Welt in der Schwebe. Luft als künstlerisches Material 
Während Luft im alltäglichen Leben normalerweise als Selbstver-
ständlichkeit betrachtet wird, erscheint sie in aktuellen gesell-
schaftlichen Diskursen als zentrales Element: Seit der Coronakri-
se tragen wir Mund-und-Nasen- Schutz, um andere vor unserer 
Atemluft zu schützen, WissenschaftlerInnen untersuchen, welche 
Rolle Aerosole bei der Übertragung des Coronavirus spielen, und 
Fridays for Future kämpft für saubere Luft gegen den Klimawan-
del. Im Fokus der Ausstellung steht Luft als Träger von Formen 
und Ideen. Pods von Michael Pinsky, in denen die Luftverschmut-
zung in den Metropolen der Welt nacherlebt werden kann.
24. Februar bis 19. Juni 2022

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums des Kunstmuseums Bonn ist 
an jedem 2. Sonntag im Monat der Eintritt frei!

Was | Wann | Wo

Ausstellungen und Kunst

Stadtmuseum Bonn geöffnet

Museum Alexander Koenig in Bonn
Dauerausstellung geöffnet. Bitte reservieren Sie einen Termin:
https://zfmk-shop.gomus.de

Gedenkstätte Franziskanerstraße 9 Bonn
Die ständige Ausstellung der Gedenkstätte Bonn dokumentiert Ver-
folgung, Flucht und Ermordung von Menschen aus Bonn und der 
Region im Nationalsozialismus. Sie zeigt die Willkür des NS-Regi-
mes und ihre Auswirkungen auf den Alltag, und auch Versuche von 
Widerstand und organisierter Opposition in unserer Stadt.
Öffnungszeiten: Mittwochs von 9.30 bis 14.00 Uhr, donnerstags bis 
samstags von 13.00 bis 18.00 Uhr, sonntags von 11.30 bis 17.00 Uhr

wwwwww..ffeeuueerr--iimm--ssiieebbeennggeebbiirrggee..ddee

Orscheider Straße 36, 53604 Bad Honnef

( 02224 824670 und mobil 0170 3434000
Alles Gute zum Neuen Jahr: Im Winter (gilt nur bis

 19.03.!) Kamin bestellen und 1 Palette Buchen-

mit Anzünd-Holz gratis! (Nur mit dieser Anzeige!)

Realisierung in 2022 zu Ihrem Wunschtermin!  

Beratung per Telefon/Skype/Whatsapp und

Planung/Zeichnung/Angebot per Email!     

 Alle original HARK-Ersatzteile + -Service!

H. K. Wolfgang Lucht
HARK-Generalvertretung

:
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19.30 Uhr Volker Lösch, 
Lothar Kittstein und 
Ulf Schmidt: Angst
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

20.00 Uhr Sacre
Konzert des Beethoven 
Orchesters Bonn mit Werken von 
Peter Eötvös, Fazil Say und Igor 
Strawinski. Mit einer Konzertein-
führung um 19.15 Uhr.
Eintritt: € 17 bis 34.
Opernhaus in Bonn

 
 
16.00 Uhr Moritz Eggert: 
Iwein Löwenritter
Opernhaus in Bonn

 
 
11.00 und 19.00 Uhr 
George Orwell: Animal Farm
Gastspiel der American Drama 
Group in englischer Sprache.
Schauspielhaus in Bonn

18.00 bis 21.00 Uhr Prävention 
vor sexuellem Missbrauch
Unsicherheit, Hilflosigkeit, aber 
auch Fassungslosigkeit und Wut 
sind Gefühle, die entstehen, 
wenn der Verdacht des sexuellen 
Missbrauchs im Raum steht. Gibt 
es überhaupt sichere Anzeichen 
für sexuellen Missbrauch? Wie 
kann ich das mögliche Opfer 
unterstützen? Wie kann ich 
Kinder schützen? Wo fängt Miss-
brauch an? Wo finde ich selbst 
Rat und Unterstützung? Die 
TeilnehmerInnen werden über 

das Thema sexueller Missbrauch 
und mögliche Hilfsangebote im 
Landkreis Neuwied informiert.
Beitrag: € 18. Anmeldung erfor-
derlich: Tel. 0 26 44 - 41 63.
Mehrzweckraum der Katholischen 
Familienbildungsstätte Linz

20.00 Uhr Salon Lobkowitz
Konzert des Beethoven 
Orchesters Bonn mit Werken 
von Ludwig van Beethoven, Fer-
dinand Ries und Joseph Haydn.
Eintritt: € 22. Mit einer Konzert-
einführung um 19.40 Uhr.
Beethoven-Haus in Bonn

 
 
10.00 Uhr Werner Holzwarth: 
Mein Jimmy
Schauspiel.
Foyer im Schauspielhaus in Bonn
 
 

10.00 Uhr Werner Holzwarth: 
Mein Jimmy
Schauspiel.
Foyer im Schauspielhaus in Bonn

16.00 bis 17.30 Uhr Trauercafé
Das Trauercafé ist ein Ort der 
Begegnung. Menschen, die sich 
nach Abschieds- und Verluster-
fahrungen in einer veränderten 
Lebenssituation befinden, 
erhalten Zeit und Raum zu Aus-
tausch und Gespräch. Jeder Trau-
ernde ist mit seiner Geschichte, 
seinen Gedanken und seinen 
Gefühlen im Café willkommen.
Eintritt frei. Anmeldung erfor-
derlich: Tel. 0 26 44 - 41 63.

Gruppenraum der Katholischen 
Familienbildungsstätte Linz
 

 
10.00 bis 12.00 Uhr 
Telefonische Rechtsberatung 
für Frauen

Dauer: max. 30 Minuten, 
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 24 - 1 05 48.
Es wird eine Spende erbeten.
Angebot des Frauenzentrums 
Bad Honnef

14.30 bis 15.15 Uhr 
Ein Stück Heimat in 
der Fremde
Vortrag über die Bedeutung der 
Heimatstuben als Erinnerungs-
orte der Vertriebenen.
Beitrag: € 3/erm. 1,50.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 62 31.
Haus Schlesien in Heisterbacherrott

18.00 Uhr Alte und neue Drogen 
– Herausforderungen der moder-
nen Suchtmedizin und wie das 
Internet den Markt verändert
Patientenkolloquium. Informa-
tionen zum Veranstaltungsort 
- ggf. findet die Veranstaltung 

TippTipp!!Bonn

Die Schule der magischen Tiere
Nach dem Roman von Margit Auer.
Empfohlen für Zuschauer ab 7 Jahren, mit Pause.

Ida fühlt sich an ihrer neuen Schule gar nicht wohl, obwohl sie sich 
doch zu Beginn so bemüht hat. Es scheint als würde sie nirgendwo 
dazugehören. Doch zum Glück birgt die Wintersteinschule ein Ge-
heimnis! Denn wer Glück hat, findet hier den besten Freund, den 
es auf der Welt gibt. Als Miss Cornfield ihrer Klasse ankündigt, dass 
bald jeder Schüler ein magisches Tier bekommen wird, das auch 
noch sprechen kann, ist Ida mehr als skeptisch. Doch als auch sie 
Nachrichten von dem geheimnisvollen Mister Morrison aus der ma-
gischen Tierhandlung bekommt, scheint es gewiss. Und dann steht 
Mister Morrison plötzlich mit dem Fuchs Rabbat vor Ida…

5. und 19. Februar 2022. 15.00 und um 18.30 Uhr, 
20. Februar um 15.00 Uhr

Junges Theater Bonn
Hermannstr. 50-52
Tickethotline: 02 28 - 46 36 72

| Bild: Junges Theater Bonn

SONNTAG | 13.2.

MONTAG | 14.2.

DIENSTAG | 15.2.

MITTWOCH | 16.2.

DONNERSTAG | 17.2.
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online statt - und Möglichkeit 
zur Anmeldung unter:  
www.ukbnewsroom.de/ukb 
patientenkolloquium-2022/
Veranstaltung des 
Universitätsklinikums Bonn 
in Kooperation mit dem 
General-Anzeiger Bonn

19.30 Uhr 
Istanbul
Sezen Aksu-Liederabend.
Schauspielhaus 
in Bonn

20.00 Uhr Sebastian Lehmann: 
Andere Kinder haben auch 
schöne Eltern
Lese-Show des Autors, Slammers 
und SWR3-Radio-Kolumnisten.
Eintritt: € 17/erm. 13 zzgl. Vvk.
Pantheon 
in Bonn
 
 

14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem „Königswinterer Ofen“
Ca. 14.30 Uhr Einschießen der 
Brote, ca. 16.00 Uhr Ausbacken 
und Verkauf der Brote, dazwi-
schen: Möglichkeit zur Teilnah-
me an einer Museumsführung. 
Anmeldung erforderlich.
Siebengebirgsmuseum
Königswinter

19.00 Uhr 
Große Kostümsitzung
Veranstaltung der KG Küzen- 
garde Oberdollendorf 1950.
Tel. 0 22 23 - 2 96 84 44 (Vvk.)
Schulzentrum 
Niederdollendorf

Was | Wann | Wo

19.30 Uhr Istanbul
Sezen Aksu-Liederabend.
Schauspielhaus in Bonn

19.30 Uhr 
Giuseppe Verdi: Don Carlo
Oper in fünf Akten.
Opernhaus in Bonn
 
 

10.00 bis 14.30 Uhr Hüte, 
Masken und bunte Clowns 
Kreativtag für Künstler von 6 bis 
10 Jahren. Beitrag: € 41,50.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 41 63.
Werkraum der Katholischen 
Familienbildungsstätte Linz

14.00 Uhr Seniorensitzung
Veranstaltung der KG Küzen- 
garde Oberdollendorf 1950.
Schulzentrum 
Niederdollendorf

Junges
Theater Bonn

Der Grüffelo
Nach dem Bilderbuch von 
Axel Scheffler und Julia
Donaldson für Zuschauer
ab drei Jahren.
Dauer: ca. 1 Stunde,
ohne Pause.
6. Februar um 15.00 Uhr, 
7. Februar um 10.00 Uhr

Pippi in Taka-Tuka-Land
Nach dem Roman von Astrid 
Lindgren. Für Zuschauer ab 
5 Jahren mit Pause.
9. und 10. Februar jeweils 
um 9.00 und um 11.00 Uhr, 
11. Februar um 10.00 Uhr, 
12. Februar um 15.00 Uhr

Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer
Nach dem Roman von
Michael Ende.
Inszenierung:
Bernard Niemeyer.
Empfohlen für Zuschauer
ab 5 Jahren.
Dauer: ca. 75 Minuten,
keine Pause.
13. Februar um 15.00 Uhr, 
15. Februar um 9.00 und 

um 11.00 Uhr, 16. Februar 
um 10.00 Uhr

Die Surfguards – Nur das 
eine Leben
Von Moritz Seibert für
Zuschauer ab 12 Jahren.
Dauer: ca. 70 Minuten,  
keine Pause.
Sommer 2021 – Der Jugend-
liche Ben hat sich bei einem 
Online-Spiel mit ein paar 
scheinbar netten Leuten 
angefreundet. Nach und 
nach wird ihm bewusst, dass 
hinter den germanischen 
Avataren echte Neonazis 
stehen, die in diesem Spiel 
auf der Suche nach Nach-
wuchs für ihre kriminellen 
Aktivitäten sind. Jetzt stellen 
sie ihm immer wieder Aufga-
ben, die er in der realen Welt 
ausführen soll. Wie kann er 
sich befreien, ohne sich selbst 
in Gefahr zu bringen?
18. Februar um 10.00 und 
um 19.30 Uhr (jeweils auch 
als Online-Stream)

Aktuelle Termine unter: 
/www.jt-bonn.de/
termine-tickets/

FREITAG | 18.2.

SAMSTAG | 19.2.

Alle im Heft genannten 

Termine sind ohne 

Gewähr. Manche Veranstal-

tungstermine werden nach 

Redaktionsschluss kurzfri-

stig geändert, verschoben 

oder fallen ganz aus. 

In Zweifelsfällen fragen 

Sie vorsichtshalber noch 

einmal beim Veranstalter 

nach. 

Holz ist unsere Spezialität
Willkommen bei Zimmerei Krahe in Bonn

Zimmerei Krahe | Hosterbacher Straße 111 | 53227 Bonn
Tel.: 0228 44 18 60 | zimmereikrahe@web.de

Wer im lauten Konzert des Wettbewerbs gehört werden will, muß sich Aufmerksamkeit sichern.
Manchmal mit etwas unkonventionellen Mitteln – immer aber sollte Ihre Werbebotschaft 
kostengünstig die richtige Zielgruppe erreichen. Mit Ihrer werbewirksamen Anzeige in der 
beliebten Regionalillustrierten erreichen Sie garantiert Ihr Publikum.

Fordern Sie unsere Mediaunterlagen an.

Magazin für Rhein und Siebengebirge

Quartett Verlag | Erwin Bidder

Telefon 0 22 24 - 7 64 82 

E-Mail info@rheinkiesel.de

Aufmerksamkeit sichern.

Manchmal muß man

einfach etwas an die

große Glocke hängen!
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16.00 bis 16.45 Uhr 
Das bunte Treiben in der 
Höhe: Die Gewölbefresken
An der Schwelle zum 
16. Jahrhundert wird in der 
Honnefer Pfarrkirche St. Johann 
Baptist mit dem Ausbau zur 
Hallenkirche der Raum für die 
wunderbar erhaltenen kostbaren 
Fresken geschaffen. Die Füh-
rung stellt die Entwicklung des 
Gewölbes und seiner Ausmalung 
vor. Die hinter den Abbildungen 
stehenden Geschichten wer-
den zur Sprache gebracht und 
ein Blick in das Universum der 
damaligen Zeit getan. Es gelten 
die jeweils zum Termin aktuellen 
Corona-Hygiene-Maßnahmen 
für kulturelle Veranstaltungen. 

Nachweise bitte vorzeigen!
Eintritt frei.
Anmeldung erforderlich: fueh-
rung.johbapt@t-online.de
Treffpunkt: 
Hinteres Kirchenschiff 
am Turm von St. Johann Baptist 
in Bad Honnef

19.30 Uhr Gioachino Rossini: 
La Cenerentola
Dramma giocoso in zwei Akten 
mit einem Libretto von Jacopo 
Ferretti in italienischer Sprache. 
Opernhaus in Bonn

19.30 Uhr Arthur Miller: 
Ein Blick von der Brücke
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

Theater Marabu
Good Game Gretel
Performance zwischen
Märchenadaption und
Computerspiel.
Vergiftete Äpfel, blutende 
Schuhe, böse Stiefmütter – 
Märchen sind oft grausam. 
Zwei PerfomerInnen machen 
sich auf die Spur von Hänsel 
und Gretel und begeben sich 
in die düstere Märchenwelt, 
die auch immer ein Spiegel 
der Gegenwart ist. Spielerisch 
hinterfragen sie die Geschichte. 
Wer könnten Hänsel und Gre-
tel heute sein? Warum können 
sie nicht nach Hause? Welche 
Probleme müssen sie lösen und 
welche Gefahren überwinden? 
Mit den Mitteln des Compu-
terspiels erschaffen sie ihre 
eigene fantastische Welt. Eine 
Mischung aus Märchen, Com-
puterspiel und realen Erfah-
rungen. „Good Game Gretel“ 
handelt von dem Umgang mit 
Familienproblemen und von 
Einsamkeit, aber auch von der 
Lust, im Spiel Hindernisse zu 
überwinden und Handlungs-
spielräume zurückzuerobern.
Für Zuschauer ab 11 Jahren.
6. Februar um 18.00 Uhr, 
7., 8. und 9. Februar jeweils 
um 10.00 Uhr

BlauPause
Objekt- und Musiktheater
für Zuschauer ab 3 Jahren.

Da kommen zwei mit ihrem 
Putzwagen und sollen alles in 
Ordnung bringen, bevor das 
Theater beginnt. Doch plötzlich 
ist einer verschwunden, macht 
einfach blau und die ganze 
Arbeit bleibt liegen. Da hilft 
kein Bitten und Betteln, kein Er-
mahnen: „Erst die Arbeit, dann 
das Vergnügen!“. Doch als die 
Arbeit zum Spiel wird, wird sie 
selbst zum Vergnügen und alles 
geht plötzlich spielend leicht 
und ist rechtzeitig fertig, bevor 
das Theater beginnen kann. 
In „BlauPause“ erzählen zwei 
SpielerInnen mit wenigen Ob-
jekten und Live-Musik von dem 
Wunsch nach Selbstbestimmung 
und von der Lust am Spiel.
10. Februar um 10.00 Uhr

Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer
Nach dem Roman von
Michael Ende.
Inszenierung:
Bernard Niemeyer.
Empfohlen für Zuschauer
ab 5 Jahren.
Dauer: ca. 75 Minuten,
keine Pause.
13. Februar um 15.00 Uhr, 
15. Februar um 9.00 und 
um 11.00 Uhr, 16. Februar 
um 10.00 Uhr

Ticketreservierung unter: 
www.theater-marabu.de
Theater Marabu
Kreuzstr. 16 in Bonn
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11.00 Uhr Melancolia
Konzert des Beethoven 
Orchesters Bonn mit Werken 
von Cole Porter, Bernd Alois 
Zimmermann und Johannes 
Brahms. Mit einer Konzertein-
führung um 10.15 Uhr
Eintritt: € 15 bis 29.
Aula der Universität 
in Bonn

11.00 Uhr Giacomo Meyerbeer 
(1791 – 1864): Ein Feldlager in 
Schlesien
Einführungsmatinee.
Foyerbühne im Opernhaus 
in Bonn

15.11 Uhr Kinderkarneval
Veranstaltung der KG „Me haalen 
et us“. Eintritt: € 3.
Hans-Dahmen-Halle 
Rheinbreitbach

18.00 Uhr 
Johann Strauß: 
Die Fledermaus
Operette in drei Akten.
Opernhaus in Bonn

19.00 Uhr Fatih Cevikkollu: 
FatihMorgana
Kabarett.
Veranstaltung des 
Förderkreises Obere Burg.
Eintritt: € 18.
Vvk. info@obere-burg.de 

(bitte alle Namen und Adressen 
angeben zwecks pandemiebe-
dingter Kontaktdatenerfassung). 
Es gelten die aktuellen 
Corona-Regeln RLP.
Evangelisches 
Gemeindezentrum 
Bürresheimer Str. 2 
in Rheinbreitbach

20.00 Uhr
Christian Ehring: 
Antikörper
Hintergründiger satirischer 
Monolog über eine Gesellschaft 
im Krisenmodus.
Eintritt: € 24/erm. 20 zzgl. Vvk.
Pantheon 
in Bonn
 
 

Nichts los? 
Hier könnte Ihr Veranstaltungs-
hinweis stehen, wenn Sie ihn bis 
zum 10. d. Vormonats an info@
rheinkiesel.de schicken

 
 
9.30 bis 10.30 Uhr 
Bewegung, Wahrnehmung, 
Entspannung:
Lohelandgymnastik
Anmeldung erbeten:  
Tel. 0 22 23 - 43 59.
Sankt Cäcilia 
Kastellstraße 21
in Bonn

Was | Wann | Wo

SONNTAG | 20.2.

MONTAG | 21.2.

DIENSTAG | 22.2.

TippTipp!!Bonn

Touch
Der Mensch ist ein soziales Wesen. Kontakt und Berührungen 
mit anderen sind für ihn lebensnotwendig. Nicht umsonst ist der 
Tastsinn der einzige Sinn, der im Gegensatz zu Hören, Riechen, 
Schmecken und Sehen im Laufe des Alters in seiner Intensität nicht 
abnimmt. Dabei hat sich die Berührungsqualität mit der Digitali-
sierung radikal verändert. In einer Zeit zunehmender Vereinzelung 
machen Smartphone, Tastatur und Touchscreen einen Großteil un-
ser Alltagsberührungen aus. Zudem hat die Pandemie Berührungen 
von Mensch zu Mensch als Gesundheitsrisiko in unser Bewusstsein 
dringen lassen und damit unser soziales Verhalten grundlegend 
verändert. In TOUCH untersuchen fünf Spielerinnen des jungen 
Ensembles aus verschieden Blickwinkeln die Bedeutung von Berüh-
rungen und was sie mit uns machen. Die fragmentarischen Einblicke 
werden szenisch miteinander verschränkt, ergänzen und kommen-
tieren sich und schaffen einen humorvollen und berührenden Asso-
ziationsraum für das, was uns unter die Haut geht.

2. und 4. Februar um 19.00 Uhr

Theater Marabu
Kreuzstraße 16, Bonn | Tel. 02 28- 4 33 97 59
mail@theater-marabu.de

| Bild: Theater Marabu
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19.30 Uhr Heinrich von Kleist: 
Der zerbrochene Krug
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

19.00 bis 20.00 Uhr Bewegung, 
Wahrnehmung, Entspannung:
Lohelandgymnastik
Anmeldung erbeten: 
Tel. 0 22 23 - 43 59.

Freie Waldorfschule 
Graf-Zeppelin-Str. 7 
in St. Augustin (Hangelar)

 
 
19.30 Uhr Maja Göpel: 
Unsere Welt neu denken
Schauspiel.
Schauspielhaus in Bonn

20.00 Uhr 
Offene Bühne Rheinland
Blind Date mit sechs 
Newcomer-Künstlern.
Eintritt: € 7/erm 5 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn

20.00 Uhr 
Zur Hölle mit der Halle – 
Jeck jeht net weg …  
Alaaf!
Karnevalskonzert mit dem 
Beethovenorchester Bonn und 
den Conférenciers Norbert Alich 
und Rainer Pause.
Eintritt: € 17 bis 34.
Opernhaus 
in Bonn
 
 
 
10.00 bis 14.00 Uhr 
Repair-Café
Selbsthilfewerkstatt, in der de-
fekte Alltagsgegenstände alleine 
oder gemeinsam mit ehren-
amtlichen Helfenden repariert 
werden können. Veranstaltung 
der Aktiven Senioren der Johan-
niter-Unfall-Hilfe e. V.
Es wird kein Beitrag erhoben
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 24 - 97 63 94 00.
Initiative 
Repair Café Rheinbreitbach 
Im Unteren Maarfeld 32 
in Rheinbreitbach

12.00 Uhr 
Traditionelle Verhaftung
Veranstaltung der KG Küzen- 
garde Oberdollendorf 1950.
Restaurant Weinmühle 
Lindenstr. 7 
in Oberdollendorf

19.30 Uhr Istanbul
Sezen Aksu-Liederabend.
Schauspielhaus 
in Bonn

 

11.00 bis 12.10 Uhr 
Maskenball
Kinderkonzert des 
Beethoven Orchesters Bonn 
für Zuhörer ab 4 Jahren.  
Eintritt: € 10/erm. 5 zzgl. Vvk.
Opernhaus in Bonn

 

Rosenmontag:

Alaaf!

Was | Wann | Wo

 
Lotsenpunkt
Königswinter Tal
Initiative des Kirchen-
gemeindeverbandes Königs-
winter Tal und des Caritas-
verbandes Rhein-Sieg e. V. 
Der Lotsenpunkt ist eine 
offene Anlaufstelle, um 
Menschen Unterstützung 
in unterschiedlichsten 
Lebensfragen und Notlagen 
anzubieten.

dienstags von
10.00 bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von
18.00 bis 20.00 Uhr
im Büchereigebäude 
Hauptstr. 412 in Königswinter

Vorschau TippTipp!!
Bonner
Stummfilmtage
2022

vom 11. bis 21. August

Das Programm finden Sie 
demnächst im Internet unter
www.internationale-
stummfilmtage.de

im Bonner Arkadenhof
und hybrid

SAMSTAG | 26.2.

SONNTAG | 27.2.

MONTAG | 28.2.

Arbeitnehmer-
zentrum
Königswinter

Digital Leadership 
und erfolgreiches 
Führen virtueller 
Teams im

Homeoffice

26. bis 27. August 2021

Online-Seminar
Beitrag: € 160
Anmeldung erforderlich:
info@azk.de

Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter 

VIRTUELL

Was für ein Wunder!
Du liebe Güte, ist es zu fassen? Es hat… nun, vornehm sagt 
man, flatuliert. Das muss gefeiert werden! Ein Verhalten, das 
bei ausgewachsenen Menschen in der Regel eher anrüchig ist, 
wird beim Baby noch bejubelt: Ein Wunder, es kann Darmwinde 
produzieren und freilassen! Hurra! Ach, wenn es nur dabei blie-
be. Manche frischgebackenen Mütter glauben tatsächlich, dass 
schon ihre Babys im zarten Alter von wenigen Wochen das ABC 
nachsagen können. Oder – beim genauen Hinhören - wenigstens 
die Vokale A und O. Hast Du das gehört! Hochbegabt schon in 
der Wiege! Die bahnbrechenden Fähigkeiten setzen sich in 
Windeseile fort. Klar, da steht eine Karriere als Fußballpro-
fi, Nobelpreisträgerin oder gar Bundeskanzlerin ins Haus. Der 
anverwandte Fanclub der Wunderkinder hält seine Umgebung 
gern ungefragt mit den sensationellen Fortschritten auf dem 
Laufenden. Ist es nicht fantastisch, wenn der zarte Drei-Käse-
Hoch bereits Dalai-Lama-verdächtige Lebensweisheiten von 
sich gibt, obwohl er sonst bestenfalls in Zweiwortsätzen kom-
muniziert? Nur böse Zungen würden vermuten, dass hinter so 
manchem stolz wiedergegebenen Zitat doch noch die heimliche 
Dolmetscherkunst einer Super-Mutter oder einer Wunder-Oma 
steckt. (Wobei an dieser Stelle natürlich betont werden muss, 
dass Kinder der Verfasserin dieser Kolumne selbstverständlich 
in jeder Hinsicht absolut echte Wunderkinder sind. Das versteht 
sich doch von selbst.) 
Für alle anderen gilt: Liebe Eltern, Großeltern, Tanten und On-
kel, bitte, wirklich: Jedes Kind ist einzigartig und ein Wunder. 
Ihr braucht das nicht laufend betonen und Eurem Nachwuchs 
Extra-Wunder andichten. Sie sind von ganz allein absolut be-
zaubernd und in jeder Hinsicht wunderbar. Und, ganz ehrlich? 
Ihr seid auch ohne maßlose Übertreibungen: Wunder-Eltern, 
Wunder-Großeltern und natürlich Wunder-Tanten und Wun-
der-Onkel. Wirklich! Wunderbar!                                xy Julia Bidder

JuliasGlosse

MITTWOCH | 23.2. DONNERSTAG | 24.2.

FREITAG | 25.2.
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Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn, Tel. 02 28 / 9 81 75 - 0

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf | Tel. 0 22 23 / 91 26 23

Cura Krankenhaus St Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 77 2-0

Deutsches Museum Bonn |Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel. 02 28 / 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 24 14 35

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef | Tel. 0 22 24 - 7 50 11

Frauenmuseum Bonn
Im Krautfeld 10 | 53111 Bonn | Tel.  02 28 / 69 13 44

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 65-0

Haus SCHLESIEN | Dollendorfer Str. 412 | 53639 Königswinter-Heisterbacherrott
Tel. 0 22 44 / 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14,
53545 Linz | Tel. 0 26 44/41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 93 15 64

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V., | Markt 9 | 53545 Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 77 62 6 - 0

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
Tel. 0 24 43 / 99 80-0 | Fax 0 24 43 / 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloß | 53115 Bonn | Tel. 02 28 / 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Oper Bonn | Opernkasse und Abonnentenbüro
Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn | Tel. 0228/21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
Tel. 0 26 35 / 92 18 66

Schauspielhaus Bonn Theaterplatz | 53175 Bonn-Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter | Tel. 0 22 23 / 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz am Rhein | Tel. 0 26 44 / 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
Tel. 0228 / 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24 / 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 43 39 75 9

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 / 90 94 94

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 92 67-0

Was | Wann | Wo
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Ein Geschenk,
  das Freude macht!

Hier erhältlich:

Aegidienberg
Aegidienberger Bücherstube | Aegidiusplatz 12

Bad Honnef
Buchhandlung Werber | Hauptstraße 40

Bonn
Thalia Buchhandlung GmbH | Markt 24

Bonn-Oberkassel
Max & Moritz | Adrianstraße 163

Königswinter-Dollendorf
Dollendorfer Bücherstube
Heisterbacher Straße 60

Königswinter-Heisterbacherrott
Seeger & Seeger | Dollendorfer Straße 394

Königswinter-Oberpleis
Seidel & Millinger | Dollendorfer Straße 28

Linz
Buch- und Papierhaus Cafi tz | Marktplatz 4

Unkel
Vorteil-Center
Anton-Limbach-Straße 1

Vom Zauber des Siebengebirges
Neue Streifzüge durch die Region

144 Seiten | Format 21 x 21 cm | Hardcover

strapazierfähige Fadenheftung | 19,95 EUR

Mit über 100 vierfarbigen, teils ganzseitigen

Abbildungen | ISBN: 978-3-00-057406-1

Heimatliebe auf dem Gipfel 
„Vom Zauber des Siebengebirges“ heißt der zwei-
te Band aus der edition rheinkiesel. Er bündelt 39 
liebevoll ausgewählte Geschichten aus der beliebten 
Monatsillustrierten  – vom Petersberg bis zur Erpeler 
Ley, von Oberdollendorf bis nach Bad Hönningen. 
Mit über 100 farbigen Abbildungen ist das 144 Seiten 
starke Buch ein ungewöhnlicher Reiseführer durch 
Raum und Zeit.

In allen

Buchhandlungen

erhältlich

19,95
EURO
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